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In der Anlage übersende ich Ihnen Vorschläge für die geplante neue
Zeitschrift "Prager Ost-Rundschau" von Universitätsprofessor Dr. Gerhard
Gesemann, Prag als Grundlage für weitere Durchsprache des Planes.
Zu klären ist ausserdem noch die finanzielle Sicherung der Zeit-
schrift. Es wird sicherlich möglich sein, die Zeitschrift zum mindesten
zum grösseren Teil später aus eigenen Einnahmen zu sichern. Für die An-
laufzeit jedoch wird man einen Betrag von etwa RM 50.O00.-- im Jahr benö-
sigen. Ich glaube, wenn einmal die sachliche Fundierung der Zeitschrift
endgültig durchgesprochen ist, dass man beim Auswärtigen Amt hierfür Un-
terstützung finden wird.
Heil Hitler !l
Ihr sehr ergebener
{1/82/
Anlage
St. S.H2a/41
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Innere Gliederung des Heftes:

l.

Aufsätze,

2.

Berichte,

3.

Besprechungen aktueller Ost- und Südostpublikationen,

besonders der in nicht-deutscher Sprache, Vermittlung

der deutschgeschriebenen Ost- und Südostliteratur nach

dem Ausland hin, alles das ausgesprochen kritisch und

sichtend.

4.

Wichtig ist die fortlaufende Ost- und Südostbibliographie

der ausländischen Produktion, nebst Ubersetzung der frem-

den Titel ins Deutsche, wie bisher in der alten Slaw.

Rundschau, die deswegen den deutschen und nicht-deutschen

Bibliotheken sehr wichtig war.

Das letzte Ziel:

TREN
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PRAG 11, den 7. November 1941.
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Zentralinduo

Herrn

SS-Gruppenführer,Staatssekretär

G.Z.:.

Karl Hermann F r a n k ,

In der Antrvort ift Öie Zahi mit dem

zugehörigen Zelchen anzuführen.

P_r_a_g_

Burg

Czernin.

Betrifft:

Zusammenlegung des tschechi-

schen Verbandsorganes des Zen-

Büro des Staats■ekretärs

tralverbandes der Industrie

beim Reichsprotektor

mit der "Wirtschaft".

in Böhmen und Mähren.

Eing.:

8. NOV. 1941

Tgb. nr

SS-Gruppenführer !

Anlässlich meines letzten Vortrages hatte ich Gelegenheit Sie dar-

über zu unterrichten, dass nunmehr, nachdem vor einem Jahr das

deutsche Verbandsorgan in die"Wirtschaft" überführt wurde, als

weiterer Schritt zur Konzentration der Wirtschaftspublizistik

nun auch das bisher gesondert erschienene tschechische Verbands-

organ, das in einer Auflage von 15.0oo Exemplaren erschien, in

die "Wirts

Damit hat
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weitgehen

gungen da:
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12-01Seite 2»DIE WIRTSCHAFT«8. November 1941 - Nr. 45Amerikanische Notizenlieferungen traf aus Saisongründensamt 142 Mill. erhöht. Für die erstenchung für Investitionszwecke einge-Aegyptische Sorgenstets auf die zweite Jahreshälfte.neun Monate dieses Jahres ergibt sichsstzt worden ist. Die Rohstoff-New York, im November.Die neuen Vierteljahresbilanzen dersine Dobitorensteigerung um anpsychose z. B. wirkt sich in den BiVon Ernst KienitzDie Vereinigten Staaten haben ihreNow-Yorker Großbanken zeigen dienähernd 50 Mill. Dollar. Seit Mitte desIanzen der Großbanken in Form dererhöhten Kreditbeanspruchungen ausDie Baumwollkuitur ist noch immerWolleinfuhr in den letzten JahrenEinschaltung des Bankenkredites livorigen Jahres, also seit dem ZeitAndererseits ist die Vermehrung delie Grundlage der ägyptischen Land-außerordentlich verstärkt. Sie hat sichdas Investitionsprogramm der ameri-pankt, seit dem die RüstungeprodukBankeinlagen zum Stillstand gekomwirtschait. Wenn von der gesamtenmengenmäßig im Jahro 1989 fast umkanisehen Rüstungskonjunktur. Dietion anläuft, sind die Debitoren ummen. Am Fnde des dritten ViertelAnbaufläche des Landes auch nur 21,1das Einnudeinhalbfache und im ver-Debitoren der zehn größten New-Yorrund 770 Mill. Dollar angewachsenjahres werden die Anlagen mit 15.823v. H. auf Baumwolle entfallen, so wer-gangenen Jahre erneut um ungefährker Banken werden mit 3868 Mill. DolMlerdings ist dabei zu berücksiehMill. Dollar ausgewiesen. Das sind an-den doch 71,3 v. H. des Gesamtaus-die Hälite erhöht und ist in den erstentar ausgewiesen und haben gich imtigen, daß nur cin verhältnismäßiguähernd 100 Mill. Dollar weniger alsfuhrwertes von ihr bestritten, ja ein-acht Monaten dieses Jahres gegenüberLaufe des dritten Viertels um insge-kleiner Teil dieser Kreditbeanspru-am Ende des zweiten Vierteljabres.schließlich der Nebenprodukte, Banm-der gleichen Vorjahrszeit annäherndwollsaat, -saatöl und Oelkuchen, so-verdreifacht worden. Dem Werte nachsind die Importe in den beiden erstengar mehr als 80 v. H. Es ist daherverständlich, daß man in Kairo demDritteln des laufenden Jahres im Ver-letzten englischen Abkommen, wegengleich mit der entsprechenden Vor-Budapest: Die Spekulation räumt das Feldder Problematik des Abtransportos.jahrsperiode um 95,8 auf 147.6 Mill.Dollar heraufgeschnellt, so daß sie inmit größtem Mißtrauen begegnet. DieSorge wird auch dadurch kaum gerin-diesem Zeitraum das Sechsundeinhaib.ger, daß die Ausfuhren aach den USA.fache des Betrages übertrafen, denUngarische Finanz- und Preismaßnahmenund Indien gestiegen sind, da derÁmerika 193s für den Bezug auslän-Tonnagemangel diesen Ausweg eben-discher Baumwolle ansgegeben hatte.K. W. Budapest, 6. November.lich die Einführung einer Sonder-schaf angekündigt warde. wenn diefalls einengt, wenn nicht gar ganzwobei allerdings zu berücksichtigensteuer vom Kursgewinn vor, die sichStörungen in der Preisentwieklungverstopft. Die Erzeugung von Wei-ist. daß die Eintuhr damals InfoigoDie Baisse am letzten „Schwarzenzwischen 30 his 50 v. H. bewegen soll.und in der Versorgung weiter anhal-zen auf rund 607.000 ha, von Iirseeines wirtschaftlichen RückschlagesFreitag" (24. Oktober) hat an derSchwierigkeiten bereitet allerdingsten sollten.auf 825.000 ha und von Reis aufungewöhnlich klein gewesen war.Budapester Effektenbörse wie ein rei-die Festsetzung eines Stiehtages.Ab 1. November gilt die Anpassung230.000 ha deckt bei weitem nicht den19401941nigendes Gewitter gewirkt. Die In-Bedart der 16-Millionen-Bevötkerungfatiomspsyehose hat sich verflüchtigtDas Kursgebäude hat eine bedou-der Wirtschaftsziftern an das von derin Mill. Doil.Aegyptens. Und da die sonst üblicheund unter der Einwirkung der vomtende Höhe erreicht. Allein im Vor-Regiernug als neue Plattform bezeich-Zufuhr von amerikanischem Mais- und1. Vierte29.331.3Finanzminister angekündigten scharjahr wurde die Steigerung des Kurs-nete Preisniveau als abgeschlossen.Weizenmehl genau so gehwierig sein2. Viertel14,662,2fen Maßnahmen gegen die Spekulationkapitals aller kotierten Werte mit einDie Preiserhöhung der Industrie aufdürfte, wie die Baumwollausfuhr, s0Julj. .4,218.1hat diese das Feld geräumt. Dasinhat'b Milliarden Pengö errechnet.das in der Landwirtschaft gesteigertekann man die Sorgen der ägyptischenAugust3,716.0Kursnivean hat sich insgesamt umDer Auistieg 1941 dürfte trotz desNiveaa ist damit durchgefübrt unddurehschnittlich 25 bis 30 v. H. geRegierung verstehen. Sehließlich sindletzten Rückschlages hinter dieserseit 1. November müssen. wie die Re-ja von der Gesamtfläche dieses Lan-Die großen Käufe erklären siehsenkt und bei stillem Geschäft pen.Summe in keiner Weise zurückstehen.gierung durch Rundschreiben an alledes. fast 1 Million qkm, nur kaumteils ans der Steigerung des Inlandsdeln die Kurse in den leizten TarenDiese aun geänderte Lage hat natür-Wirtschaltsorganisationen bekanntge-um dieses stabilisierte Niveau. Wenn35.000 gkm kulturfähiger Boden, aufverbrauche, der im Zusammenhangelich die Emissionspolitik der Gesell-geben hat, alle Preisänderungen vorwelchem engen Areal sich heute diesemit dem vermehrten Rüstungebedariauch das Geschäft völlig lahmliegtschaften eu:scheidend beeiuflußt. UmInkrafttreten von den Regierungsstel-16 Millionen zusammenballen, so daßin den ersten acht Monaten 1941 im(und die Epokulation in Entätigkeitdie für den Herbst angekündigtenlen genehmigt sein. Das Gesamtpreis400 auf einen qkm kommen. Im Welt-Vergleich mit dem Vorjahre von 234,6verharrt), so ist die Unterhaltunggroßen Emissionen der Banken undniveau, das in den leizten Wochenkriege hatte das Nilland bereits ähn-auf 419.2 Mill. ibs., also um rund vierum so lebhafter. Man ergeht sich inIndustriegesellschaften ist es sehrsehr stark in Bewegung war, ist damitliche schwere Zeiten durchmachenFünftel, zugenomnen hat. AußerdemMutmaßungen bezüglich der bevor-still geworden und die Rima-AG..gewissermaßen wieder behördlich ge-müissen. Damals begann als Rettungsind weitere Vorräte eingelagert worstehenden neuen Maßnahmen, vonderon Emission vom Markt gerade inbunden, was auch die Überwachungaus der Not die Industrialisierung desden. Hauptlicferanten sind Süddenen heute nur oine Taissche festdiesen Tagen erwartet wurde, hat diewesentlich erleichtert. Nun bleibt nochLandes, die mit der Eigenverarbeitungamerika (namentlich Argentinien undsteht, daß sie auf die völlige Unter.Kapitaltransaktion auf das Frühjahrabzuwarten, ob die von der Regierungder Baumwolle anfing und sich imUruguay) und das Britische Empirebindung der Spckulation hinaustaulenversehoben. Ähnliche Eutscheidungennoch durchzuführende Anpassung derLaufe der Jahre auch' auf andereDagegen hat die Einfuhr von Roh-werden. Aus informierten Kreisenhaben die anderen führenden Gesell-sehaften uad Großbanken getroffen.Gehälter und Löhne, die der Preis.Fabrikationszweige ausdehnte. Dieseide infolge der unterbundenen Han-verlautet, daß ncben technischen Maß-regslung nachhinkt. nicht neuerdingsHauptträgerin, die MISR-Bank mitdelsbeziehungon mit Japan nahezunalunen auch fiskalische Verfügan.&das Gleichgewicht beeinträchtigenihren industriellen Tochtergesellschaf-aufgehört; die Einfuhr sank im Juligen zu erwarten sind. Künftighin sol)werde.ten, hatte die Erzeugung von Textit-gegenüber dem Vormonat von 10,23der Effektenverkauf nur gegen barParallel zu dieser Aktion zar Be-Als weitere Maßnahme zur Bekämp-waren in wenigen Jahren so angekur-auf 6,24 Mill. Dollar und betrug imgestattet sein. Beim Kauf und Verkaufkämpfung der Inflationspsychosebelt, daß heute nahezu 25 v. H. desAugust nur noch 0,63 Mill. Damitsoll Legitimierungezwang eingeführtgreift die Regierung auch auf anderenfung der Spekulation wnrde über Auf-trag der Regierung beschlossen, daßEigenbedartes gedeckt werden, Einebiieb die Zufuhr im Juli um 39 Pro-werden, weiters soll ein NachweisGebieten mit Schärfe durch, um dendie Geldinstitute bei der Gewährungganze Anzahl anderer Fabriken helfenzent und im August sogar um 94 Pro-darüber verlangt werden, wie diePreisauftrieb zu stoppen. Täglichvon Lombardkrediten äußerste Zu-ebenfalle mit, die Einfuhr wichtigerzent hinter dem Import der gleichenEigentümer in den Besitz der Effek-werden Hunderte von Verhaftungen,Verbrauchsgüter zu reduzieren. AuchVorjabrsmonate zurück. (Tabelle inten gelangt sind. Die Anregung aufvornehmlich von Juden, vorgenom-rüekhaltung beobachten müssen. Da-im Bergbau sind große FortschritteMill. Dollar.)Zusammenschreibung des in jüdischenmen. Der Versorgungsminister hatmit will man vor allem verhindorn.daß Waronanbäufungen in versteckterzu verzeichnen gewesen. Die Förde-19401941Händen befindlichen Effektenbesitzeseinen eigcnen Empfangstag in derWoches fes-gesetzt um mit dem Pu-Form begünstigt werden. Die Zeit fürring von Manganerzen, von Wolfram-Jänner bis April,ist derzcit noeh stark-umstritsen. Ferdio Fälligkeit der Lomhardkrediteerzen und vor allem von Phosphatenner soll angeordnet werden, daßßblikuin in direktem Kontakt zu šein9,027,58wird wesentlich gekürzt. An Stelle derhat in den letzten Jahren ständig zu-monatlich.Aktien innerhalb einer -Frist vonund er nimmt konkrete Beschwerden8.96bisherigen sechsmonatigen Waren-genommen. Ganz besonders gilt diesMai . . . .7,88einem halben Jabr nach durchgeführ-entgegen. Für Anzeigen wegen Preis-lombarde werden künftig nur solchevom Erdöl, welches am Roten MeerJuni. . . . . .6,2310,23tem Kauf nicht verkauft werden dür-vergehen sind Prämien festgesetzt.Um die Kontrolle zu ericichtern,mit einer Laufzeit von zwei bis dreigewonnen wird. Heute bestehen dieJuli . . . . . . 10,176,21fen, es wäre denn, man beschafft sichMonaten gewährt werden. Eine Pro-Probleme des Landes in der Ver-eine Sondergenehmigung. Den Agen-wurde das ganze Land in über 800August. . . . . 11,450,68longation wird nur dann gestattet,knappung gewisser Rohstoffe, Chemi-ten soll es künftighin verboten sein,Rayone eingeteilt. Andererseirs l8ßtdie Regierung nichts unversucht, umwenn es sich herausstellt, daß sie imkalien. Maschinen uew., ferner in demIn den ersten acht Monaten diesesmit dem Publikum direkt Geschäftesich dem spekulativen PreisaufstiegInteresse der Vorratswirtschaft liegt.Mangel an Gotreide und den Preis-Jahres belief sich die Naturseidenein-abzuwickeln. sie müssen ihre Tätigkeitentgegenzustelion. Sonntag brachteÜberhaupt soll das Prinzip gelten, daßsteigerungen. Die Ernährungsfragefuhr der USA. auf 56,38 Mill. gegenausschlioßlich auf den Verkehr zwi.die Regierungspresse einen inspi-nur Kredite gewährt werden, die aus-wird immer schwieriger, besonders71,75 Mill. Dollar in der entsprechen-schen den Geldanstalten beschränken.rierten Artikel, in welchem sogar derschließlich für produktive Zwecke be-im Dreieck Alexandria-Port Said—den Periode des vergangenen Jahres.Als besonders wirksame MaßnahmeÜbergang zur totalen Zwangswirt-nützt werden.Kairo.Der Hauptteil der japanischen Seidensehwebt den amtlichen Stellen schließ-Oelprobleme in Spanienrikanischen Produktionländern, vornissen ist Spanien in die Reihe jenerDas Ural-Öldiesen Revieren ungentigend ist. Neueallem den Vereinigten Staaten, ab-Staaten eingetreten, welche allesVerarbeitungszentren sind zum größ-Madrid, im November.gelöst. Die spanische Tankerflotte be-unternehmen, um die heimische Er-Istanbul, im November.ten Teil noch im Bau. Das gilt zumBeispiel für die großen in Tuimasy,Die Mineralöiversorgung Spanienssteht heute aus zehn Sehiften mitzeugung zu steigern. Hierber gehörenNachdem das Kaukasus-Oel durchsteht bekanntlich soit Kriegsausbruchetva 65.000  Fassungsvermögen.die Projekte zur ErschlieBung asturi-den deutschen Vormarsch zunehmendSysran und Burgusula geplanten Raf-unter britischem Druck. Im HerbetDiese Flotte wäre bei sechs bis achtsehor Erdölfelder und der Errichtungbedroht wird und mit dessen Ausfallfinerien. Desgleichen befindet sich diebeabsichtigto Kapazitätserweiterungdieses Jahres mußte boreits am 1. Sep-Reisen im Jahr durchaus in der Lage,einer Erdölverflüssigungsaniage infür die sowjetische Versorgung ge-der Raffinerien von Ischim uad Ufatember eine weitere Verschärfung dertast den spanischen Mineralölbedarfdiesem Gebiet, Außerdem sind dierechnet werden muß, . gewinnt dasaoch in der Ausführung. AehnlichesEinschränkungen 1940 (sie hatte u, a.zu decken, zumal sich weitere drePläne zur Ausbeutung von Ölschie-Ural-Oel nene Bedeutung. Die Aus-gilt für dic geplanten großen Lei-zu einer Verdoppelung der Preise ge.Tanker im Bau befindon, von denenforn, vor allem in Puertollano, her-beute dieses Vorkommens gebt auftunigsbauten, die zum größten Teilführt) eintreten. alle Wagen mit mehrder erete noeh heuer fertiggestelltvorzuheben; täglich werden dort 250tdas Jahr 1929 zurück, als die erateBohrung im Geblet von Perm fündignoch nicht fertiggestellt werden konn-als 18 P8 wurden aus dem Verkehrwerden soll. Diese Flotte kann jedochgewonnen werden, Die Menge soll aufwurde. 1932 wurden weitere Vorkom-ten, und so eine Lüeko des Transporgezogen und plombiert, gleichzeitignieht voll ausgenutzt werden. Es wurde4000 t gesteigert werden. Endlichmen bei Iachim erbohrt, die dann wetes von der Fundstätte bis zum Verdie Benzinzuteilung um weitere 25 v.H.zum Beispiel berichtet, daß seit Mo-plant Spanien größere Versuchsboh-gen ihrer hohen Ergiebigkeit zum Zenarbeitungs. bzw Verbrauchszentrumgesenkt. Am 1. Oktober fand sinenaten allein vier Schiffe mit. 50.000 trungen auf Erdöl an der Mittelmeer-trum der Produktion im Ural wurden.bilden. Um diese Unzulänglichkeiteunoch radikalere Koneumrestriktionin amerikanischen Verladehäfen fest-küste, wo bereits Versuchsbohrun-Seitdem gelang es, noch weitere Oel-in dem Raffineriesektor zu behehenetatt, indem jeglicher Privatverkehrgelegen haben, da sie keine Ausfuhr.gen vorgenommen werden. Diese Pro-quellen zu erschließen. so daß zurhabon die Sowjets Spezialisten ausmit Personenwagen überhaupt ver-genchmigung wegen eines zu großenjokte benötigen naturgemäß längereZeit in dem Gebiet zwischen Wolga.den USA. angofordert. Es verlautet,boten und die Zutcilung an den Last-Eigenbedarfs der USA. erhielten. Ähn-Zeit, um eine fühlbare Entlastung fürUral und Kaspischen Mcer in siebendaß sich eine Gruppe von us-ameri-verkehr um ein weiteres Drittel ge-liche Schwicrigkeiten scheinen auchdie Mineralölwirtschaft zu bringon.Revieren gefördert wird. Die zwischenkanischen Erdölsachverständigen aufsenkt wurde. Diese letzte seharfefür die übrigen Tanksehiffe entstan.Infolgedessen hat Spanion die bis-dem Kaspischen Meer und den Süd.dem Wege nach dem Ural befindet.Herabsetzung des Verbrauchs wurdeden zu sein, denn es ist unverständ.herigen Vorstellungen in London undausläufern des Ural, im sogenannterEiner der hauptsächlichsten Gründevon dem „Konsortium für flüesigetich, daß aus Übersee keine Verschif.New York mit der Möglichkeit vonEmba-Revier, ausgebenteten Vorkom-für das Zurückbleiben der sowjeti-Kraftstoffe" damit begründet, daß siefungen nach Spanien erfolgen konn-Maßnahmen gegen das in Spanienmen sind erst 1985 durch den Bavschen Oelverarbeitung hinter der För-derungskapazität ist die geringeauf ein rücksichteloses Vorgehen derten, obgleich die südamerikanischeninvestierte fremde Kapital verbunden,einer Rohrleitung nach Orsk im SudProduktionsländer zurückzuführen sei,Ölländer zum Beiepiel 1940/4t ihre Er.am Einfuhrerleichterungen zu erwir.Ural wirtschaftlich verwerthar geworLeistungsfähigkeit der sowjetischenSpezlalmaschinen und Spezialausrü.wodurch seit zwei Monaten überbauptzeugung wesentlich seuken mußtenken. Die eingangs erwähnten vierden. In der Ergiebigkeit lassen sichstungsindustrie. 1936 hatten. die So.kein Benzin mehr nach Spanien im-„infolge mangelnder Versehiffungs.Tanker haben infolge dieser Voretel-die Ural-Oelfeider bei weitem nichtwiets noch für 30 Mill. Dollat Auf.portiert werden konnte und das Landmöglichkeiten nach Europa". De:lungen nunmehr die Ausfuhrlizenz er-mit dem Kaukasus-Oel vergleichen,träge. an maschinellen Ausrüstungengezwungen' soi, von seinen geringenstarke Einfluß des britischen Ölkapi-halten und auch das englische Navy-auf dem der Schwerpunkt der sowje.tischen Erdölgewinnung liegt. Wäh-für die Erdölförderung und -verarbei-Vorräten zu leben. In dieser Verlaut-tals verhindert also systematiech diecert. Über den weiteren Import bleibtrend auf das Kaukasns-Oel eine jäbrtung an amerikanische Lieferanten er-barung wandte sich dae KousortiumBelieferung der spanischen Sehiffe.jodoch Unklarheit.teilt, in der folgenden Zeit aber ihresogleich gegen das Gerücht, daß dioSehließlich kommen die allgemeinenliche Gewinnung von rd. 2ã Mill. toder 80 v. H, der geeamten sowjeti.Bestellungen erheblich reduziert, daneuen Beschränkungen eine FolgeBlockademaßnahmen hinzu, unterschen Oelförderung entfallen, teilenman damals glaubte, diese Ausrü-größerer Vorratsbildung wären. Derdenen Spanien seit Ausbruch desVerlag: „DIE WIRTSCHAFT“. Ver-sich in die restliche Produktion vonstungsgegenstände selbst herstellenspaniseho Mineralölkonsum wurde fürKrieges sehwer zu leiden hat: schonzu können. Als man 1989 erkannte.1940 wurde dem Lande immer wiederIagsgesellschaft m. b. H. Prag II.,20 v. H. das Ural-Oel, das Sachalindas letzte Normaljahr, 1938, auf runddaß die cigenen Produktionsmittel-mit einem britischen Ölembargo ge-Herrengasse 8, Verlageleiter: FriedriehOel, die Felder der Karakam-Wüste500.o00 t. geschätzt, und zwar aufindustrie die an sie gestellten Erwar-droht, wurden Tankechiffe zurück-Götze; Haupischriftleiter: Walterdas Ferghana-Becken und die verein-267.000 t. Benzin, 23.000 t Leuchtöl,zelten Vorkommen an den Küsten destungen nicht erfüllte, setzten nene181.000 t Heizöl und Dieselöl, 17.000 tgehalten unter der Begründung, daDWannenmacher; Stellvertr, Haupt.nördlichen' Eismeers. Die BedeutungAufträge an dio USA. ein, deren Ab-Renzol und Alkobol sowie 15.000 tSpanien erhebliche Vorräte angesam-schriftleiter Joeef Bös. Druek: Böh-dieser restlichen Vorkommen, insbewicklung aber im Verlauf des Krie-Schmieröle. Während früher die So-melt habe, daß diese sogenanntemisch Mährische Verlage- u. Druckereisondere die Ausbeute im Ural wirdges iufolge des zeitweiligen morali-wjetunion fast alleiniger LicferantBlockadelücke geschlossen werden m. b. H. Prag II. Herrangasse 8.dadurch crheblich geschwächt, dalsohen Léeferembargos unter erhebwar, wurde diese später von den ame.müsse new. linter solchen Verhält-Kontrollpostamt: Prag 23.Me Verarbeitung und Raffinierung inHchen Schwierigkeiten erfölgte.



8. November 1941 — Nr. 45»DIE WIRTSCHAFT«Seite 3Deutschland hilftüber Norwegen — ihren Versorgungs.werden. Wenn an ciner einzigen Zu-BLICK AUF DIE ÜBERSEE-TENDENZnachschub zum allergrößten Teil ausfubrstraße Oslos 1100 KilogrammNorwegenDeutschland heranführt. Die Inan-Fleisch inuerhalb kürzester Frist an-spruchnahme der norwegischen Erzeu-gohalten werden mußten, die auf un-Dr. Li. Osto, im November.gung bewert sich zwischen zwei undZUCKERkontrollierten Wegen einem unbereeh.BAUMWOLLEAn der Sehwelle des zweiten nor-fünf Prozont, kann also in keinertigten Verbrauch zugeleitet werdenNew-York Kontrakt4 1.TerminNew-York prompt cents je lbWeise für die Erklärung zeitbedingterwegischen Kriegswinters erscheint essollten, so spricht aus einer soleh be-Mangelerscheinungenan der Zeit, einmal zu untersuehen,herangezogeuwußten Umgehung der Rationierungwerden, um so weniger, als gerade daswie sich die Ernährungslage des Lanein empfindlicher Mangel an Gemein-1941Fett, Fleisch und der Zucker für die17.27des heute darstellt. Um die im Landeschaftageist. Denn über eines mußWehrmacht aus dem Reich nachge2.5862umlaufenden Gerüchte und Versionenanch in Norwegen Klarheit bestehen:sehoben werden.Jedes Kilogramm Lebensmittel. das1941ins Licht der realen Tatsachen zurücken, gab Direktor Sehei vom Ver.Die Eigenerzeugung Norwegens zu-sich der eine oder der andere, derpflegungsdirektorat dieser Tage einensammen mit der Vorratshaltung undüber die notwendige Zeit oder dasOKTOBERNOVEMBERdureh Zahlen belegten Gesautüber-der laufenden deutschen Hilfe läßtGeld verfügt, unter der Hand ver-blick. Er gelangte dabei zu dem Er.die Ernährungstage im Rahmon derschafft, kürzt die Versorgung der Ge-dureh die Rationierung gezogenenOKTOBERsamtheit. Wenn jeder einzelne Norwe-NOVEMBERgebnis. daß die lebenswichtige Versor-1940gung Norwegens aueh im zweitenGrenzen gesiehert erscheinen. Eineger sieh mit den gewiß nicht unzu-9.859,70Kriegswinter als gesichert angesehengleiehmäßige L.ebensmittelversorgunglänglichen Lebensmittelmengen. be-werden kann. Zu dieser Feststetlungist aber nicht nur ein Erzcugungs-güngt, die ihm pach der Rationierungstehen Verknappungserscheinungenund Verteilangsproblem, sondern eben-zustehen. so kann die Gesamtversor-nur in scheinbaren Widerspruch. Vieleso eine Angelegenheit der Disziplingung für den kommonden Winter als1940norwegische Verbraucher haben sichinnerhalb der Besölkerung. Gerade aufunbedingt gesichert angesehen werden,diesen letzten Punkt muß in Norwegenauch wenn dabei tür private Sonder-0.80noch nicht darau gewöhnt, an die0.75Dinge des täglichen Lebens den Maßl-mit aller Deutlichkeit bingewiesenwünsche kein Raum bleibt.stab . des Krieges zu legen, in dendas Land infolge der unqualifizier-baren „Neutralitätspolitik“ seiner frü-Die neue „Charte du Travail“heren Regierung getrieben wurde. Fürdiosen sinnlosen Kampf gegen Deutsch-0024 75 26 27 28 29 30 31 1NOland war Norwegen weder militärischFrankreichs sozialer Gesetzesapparat224 25 26 27 28 29 30 31 723456noch wirtsehaftlich gerüstet. Norwe-gen ist auf allen ErnährungsgebietenViehv.im November.tretern der Werkmeister und Ingemit Ausnahme der. FischversorgungDie neue französische Charte dunioure bestehen soll. Diese auf einemFETTWEIZENauf mehr oder weniger große Ein-Travail sehafft zwar einen recht um-komplizierten Delegierungssystem be-fuhren. angewicsen. Für ein ver-Chicago promptfangreichen Apparat, aber es bleibtruhenden Ausschüsse können natur.Chicago 1Terminschwendorisches Wohlleben, das man-dahingostellt, ob das Gesetz scinengemäß leicht wiederum zu cinemchem Norweger heute noeh vor-Zweck, Sieherung des sozialen Frie-„Parlament“ verfahren.OKTOBER1949NOVEMBERsehwebt, wenn er sich mit der Ratio-dens, wirktich erfüllen kann. Es stellt9.625987$nierung auscinandersetzt, feblen de.nDie nene Charte du Travail bezichteine fleißige Arbeit der botoiligienLande die natürliehen Voraussetzun-sich auf Handel und Industrie, sie115.501941Ministerien dar, die versucht haben,117.00gen oder waren bewußt vernachlässigteinzelne Bestimmungen der italieni-umfaßt weiter auch die größeren hand-worden. Diese ernährungswirtschaftsehen Carto di Lavoro und einzelnewerklichen. Betriebe. Betrieblicheliche Unterbilanz Norwegens wird vonSozialausschüsse werden gebildet.Einrichtungen der Deutschen Arbeita-jenen, die an der gegenwärtigen Verfront nachzuahmen.. Gerade dieserwenn die Gefolgsehaft mindestenssorgungslage Kritik üben. leichtfertighundert Mann ausmacht. Streiks undOKTOBERNOVEMBER86.621940Charakter einer „ZusammenstellungAussperrungen sind verboten. Die ma.84.12übersehen. Wie anders könnte sonstdurch Abschreiben" ist aber die offen-die Behauptung auftauchen, daß dieteriellen Bestimmungen des neuen Ar-bare Sehwäche des neuen Systems.gegenwärtig zu beobachtende Verbeitsrechts, wie Mindestlöhne. ArbeitsDas neue französische Arbeitsgesetz4.751940knappung anf manchen Gebieten aufgerichtsbarkoit,arbeitet weiter mit der Voraussetzung.Kündiguugssehutzden Verbrauch der deutschen Wehr-sind in der Charte du Travail erst ines bestünde in Frankreich bereits einemacht zurückzuführen ■ei. Gegen dieseeinigen andeutenden Paragraphen ent-unsinnige Unterstellung. hat sichorprobte Volksgemeinschaft, es sei diehalten. Es entspricht der alten, offen-Reichskommissar Torboven in einergroße soziale Gewissenswandlung vor-bar noch lebendigen parlamenta-seiner letzten Reden mit aller Deut-ausgegangen, die in Dentschland aufrischen Tradition in Frankreich, daßlichkcit gewandt. Jeder Norwegerdie Überwindung der Klassenkampf-sich die bisher vortiegenden Presse-dogmas folgte.muß heute wissen, daß Deutsohlandänßerungen im wesentlichen mit dervon dew klaren Recht, das ihm nachDie franzüsischen GewerkschaftenZusammensetzung der Ausschüsse be-der llaager Konvention zur Versor-werden in veränderter Form beibe-schäitigt. Dem nichtfranzösischen Be-gung der Besatzungstruppe aus demhalten,, jedoch ist die Mitgliedschafttrachter fällt dagegen mehr auf eineLande zusteht, in Norwegen keinenin Zukunft für jeden. Berufsangehöri-gewisse A'berorganpation and das24 25 26 27 28 20 30 31 ± 2 324 25 26 27 28 29 30 31 1 2 3 4 5Gebrauch macht, sondern im Gegengen obligatorisch. anßerdem darf esFchlen einer wirklich- als zentraleteil durch laufonde Lebensmittelliefe-für jede. Rerufsart nur eine Gewerk-Kraftstation anzuschenden Dach-rungen dem norwegischen Volk überschaft geben. Man glaubt, durch dieseorganisation. Es gibt veder cine Zen-KAUTSCHUK-CREPEKUPFER-ELEKTROLYTdie fühtbarsten Ernährungsschwierig-Bestimmungen die Gewerkschaftentrale der Gowerkschaften wie einenkeiten hinweghilft. Diese deutschepolitisch .,entgiften" zu können, da sicallumfassenden nationalen Sozial-New-York in Dollarcents je lbNew-York.loco outsidemarketHille ist um so wirksamer, als sie beinicht mehr zwecks Werbung neuerausschuß. Es gibt keinen verantwnrt-den Dingen des Massenkonsums ein-Mitglieder oder im Wetihewerb mitlichen Betricbsführer und es fehlt anOKTOBERNOYEMBEROKTOBERwirklichen Zusammenfassungen vonNOVEMBERsotzt. Man kann ohne Übertreibungrivalisierenden Verbänden zu agitato-rischen Chertreibungen zu sehreitenUntornehmern und Arbeitnehmern in25.0025.00sagen, daß das Brot, das Norwegenheute verbraucht, aus deutschem Ge-brauchen. Die Keimzelle des neuengleiche Gemeinschaftsgruppen. Diejüngeren und aktiveren Sozialpolitiker1941treide gebacken wird und daß auch„syndicats“ ist der Ortsverband, die12.05der Zucker des tägliehen norwegi-Unterstufe entsendet jewells Ver-Frankreichs setzen ihre Hoflnungen20,431940darauf, daß die verantwortlichen11:25sehen Verbrauchs aus Deutschlandtrauensleute in die einen bloßen Aus-schuß bildende Oberstufe. Hier liegtPosten von Mannern, die vom neuen11,25stamit. Brot und Zucker aber sind19401041fundamental wichtige Grundstofie dereine ganz wesentliche Sehwäche desGeiste erfüllt sind, besetzt werden.10.25menschlichen Ernährung.neuen Svstems. eine wirklich autori-täre Lösung hätte eine OrganisationBerücksiehtigt man, daßl NorwegenThailand-Australient c  d  ddin normalen Zeiten die Ernährung sei-wie etwa in Deutschland in der Or-verstärken die Handelsbeziehungen.ner Bevölkerung nur zu etwa 43 Pro-ganisation der gewerblichen Wirt-zent aus eigener Erzeugung bestrei-schaft der Leiter der Oberstufe dieSchanghai, im November.ten konnte gegenüber 85 Prozent inLeiter der nachgeordneten VerbändeDie Regierung von Thailand gabDeutsehland, so kann man leicht er-bestimmt). Während die marxiatischenoffiziell bekannt, dal sie mit dermessen, in welche Zwangslage die Ver-Parteien in Frankreich durchwegs In-australischen Regierung in Verhand-sorgung der norwegisehen Bevölke-strumente der politisehen Intelligenzlungen über den Austausch von Ge-rung ohne die deutsche Nachbar-bürgerlicher ■erkunft waren, sammel-sandtsehaften steht. Diese diploma-sehäftshilfe gelangt wäre. Für dieseten sich die Arbeiter in örtlichen Svn-Lische Aktion wird damit in Verbin-Hilfo gab Direktor Schei eine Fülletikaton. dic nur in losem Zusammen.dung gebracht, daß der Handelsaus-von Zahlenbeispielen, von denen hierhang standen. Man hat offenbar ointausch zwischen Thailand und Austra-nur drei herausgegriffen werdenKompliment vor dieser Tradition malien mit allen zur Verfügung stehen-0024 25 26 27 28 29 30 31 1 2 3 4 5DOsollen: Deutschland lieferte in den ver.chen wollen, aber auf Kosten derden Mitteln ausgebaut werden soll.24 25 26 27 28 29 30 31 12E5gangenen zwölf Monaten rund 180.000straffen Einheitlichkeit der nouenDic staatliche Reederei Thailands hatt Brotgetreide, die den norwegischenVerbände. Ob die Unterstellung derdie Absicht, einen regelmäßigen Li-Brotbedarf für sieben Monate decken.Dachorganisationen unter das Arniendienst zwischen Bangkok undU.S. STEELAKTIEHAUTEMit seiner eigenen Ernte würde Nor-beitsministerium hieran etwas ändert.Anstralien einzuriehten. Der Reise-wegen höchstens bis Anfang Juni aus-bleibt, solange das Delegicrungs-export nach Australien ist in derNew-York in DollarNew-York nåchster Terminreichen; erst die deutsche Hilfe ver-system und nicht das Führerprinzipletzten Zeit, wenn auch nur unbedeu-mag den Anschluß an die ncue Ernteherrscht, abzuwarten.tend, erhöht worden. Bisher war derherzustellen. Noch eindeutiger ist dieWarenaustansch zwischen ThailandBKTOBERNOVEMBERSituation in der Zuckerversorgung, in·Die Gewerkschaften umfassen nichtund Australlen verhälrnismäßig unbe-OKTOBERNOVEMBERder Norwegen, abgesehen von gerin-jeweils alle Berufsangehörigen einesBerufszweiges, sondern arbeiten indeutend. Er crrcichte im letztengen Bezügen aus Sehweden und Däne-Jahre je 1.5 Mill. Ticat. Thailand hat1941fünf Kolonnen: es sind Gewerkschaf14.91markt, restios auf Deutschland ange-ten für Unternehmer, für Arbeiter, fürbesonderes Interesse an einer er-wiesen ist. So stammten die 15.000 thöhten Einfuhr von australischem1940Einmachzucker für die VerwertungAngestellte, für Workmeister und fürEisen und Eisenwaren. Die Regierung62.62621212.461940Ingenieure vorgesehen, eine Untertei12.30der diesjährigen Obst- und Beeren-lung also mit sehr starken Differensoll sich bereits bereit erklärt haben,ernte ebenfalls aus dem Reich. Uudzierungen. Einen Ersatz für die man-im Rahmen des Möglichen gerade5337wean für die norwegische Viehwirt.gelnde Einheitlichkeit der gewerk-diese Waron nach Thailand zu brin-53.50schaft 180 000 1 Futterzellulose bereit-schaftlichen Organisation sollen diegen. In diesem Zusammenhang ist1941gestellt werden können, so nur, weilgemisehten Sozialausschüsse bilden.-in Dementi der japanischen Regie-es Dentschland auf sich nahm, trotzSolehe Sozialausschüse sind vorgese-rung bemerkenswert, das sich gegengrößter Anspannung der eigonenhen für den Betrieb, die dann örtli-die Gerüchte, wonach der japanischeKohlenerzeugung die für den Betriebchen,· bezirklichen und nationalenHandel mit Thailand eingestellt wer-der Zellulosefabriken erfordertichenOberausschüssen untersteilt sind; fürden soll, wendet. Die thailändischenBrennstofimengen zu liefern, Diese tateden Berut wird ein gesonderter Na-Reislicferungen nach Japan werden inkräftige Hilfe, die Dentschland demdem bisher üblichen Ümfang weiternorwegischen Volk gewährt, ist jedochionalausschuß bestehen.durchgeführt. Die Gerüchte würdennur die eine Selte der Angelegenheit.Für die höheren Stufen der Sozialcine Einstellung snleher LieferungenDie andere liegt in der Tatsache, daßuusschülsse ist bestimmt, daß je einmöglicherweise darauf zurückfüh-die deutsche Wehrmacht - in VerDrittel der Delegierten aus Unternehren, daß die thailändische Regie-zicht auf die Durchsetzung ihres klamervertretern, aus Vertretern der Arrung kürzlich den Gesamt-ReisexportDO24 25 26 27 28 29 30 3112E5624 25 26 27 28 29 30 31ren völkerrechtlichon Anspruchs gegen-beiter und Angestellten und aus Ver-unter Staatskontrolle gestellt hat.-a4



Seite»DIE WIRTSCHAFT«8. November 1941 - Nr. 45Erfolgtrageanstiege: Obwohl die BesitzsteuerDie neuen Sparkassen-Satzungensehon im Vorjahr dureh Rüekstellungen für Nach-zahlungen um 64 v. H. gewachsen waren, sind sienochmals um. 54 v.H. auf. 2,85 Mill. gostiegenmit Sonderbestimmungenüber den Personalkreditgegenüber den 0,68 Mill., die man für die gleich-wollen Sie sehen...zeitig von 5 auf 6 v.H. erhöhte AusschüttungPrag, 29. Oktober.braucht. Wodurch der demnach erzielte Mehr-sprechen: 7. auf Forderungen gegen das Reich oderGicuben Sie uns, er hängt inertrag, verursacht wurde, erscheint nicht ohneDie nachstehend erläuterte und bcreits gedas Protektorat Böhmen und Mähren, die Länder.hohem Maße von dem Eindruckweiteres klar, zumal die 1,1 Mill, die für dennehmigte Änderung der Sparkassensatzungendie Gemeinden, gegebenenfalls auch gegen andereab, den Ihre Kataloge, Preislistenfornalo MaBnabmoöffentlich-rechtliche Körperechaten, insbesonderehöheren Steuer-meeeund sonstigen Werbedruckewurden, alleincuf den Empfänger cusüben.waren, daß de:Verlangen Sie, bitte, von uns28,2 Mill.) nur vhergestellte Werbedrucke alsnalaufwand mitbar wäre etwa,Muster?sonders bis 1937jeizt, nach derNordböhmischezu Buch sehlageDruck- und Verlagsansialierlöse infolgegangs bessertenJ. KOSCHLERKOM.-üblichen AusgalGEB..raturen, freiwillTETSCHEN uNd BODENBACHworden sein. Eldie Annahme ludie zeitbedingteLeistungsfähiger graphischernoremmosfür Kapital, Zinsener verbürgt. Bei Kre.z bedarf es auch beivon mehr als sechsreinberung. Die Zab-rs sowie der BürgenBILANZ-Nkasse mindestens ein-chein oder Kredite inohne satzungsmäßigeJunghans Die Gebrüdebis zu ..K*) be-Schrambergs sich beim DarlehenSchwarzwald), die u. a. auer von der Aufsichts-Tochtergesellschaft geführtich wichtig anerkann-is zu ..... K**). ZurBraunau im SudetenlandDarlehens (Kredites)meisten deutschen Großfirgelaßten Beschlusseshauptsächlich im Bau vtin der Sparkasse. DieWeckern, Wand- und Standuhren für Haushaltund obwohl der laufende Botrieh (Vorräte, Kredit- zuund Gewerbe) tätig, während das Taschen- undverkehr mit Lieferanten und Kunden) per SaldoArmbanduhrengeschäft nur zum Teil dureh eigenenoch 1 Mill. mehr als im letzten Jabr erforderte83Fabrikation (bci Armbanduhren erst 1982 auf-Trotzdem glaubt die Verwaltung, daß sich „wegongenommen), im übrigen aber durch Lieferung derder starken Entziehung flüssiger Mittel die toeh-Werke an die betreffende Gehäuse- und Zusam-n'sche Entwicklung und der Ausbau der Betriebeanmenbauindustrle betrieben wird. Trotz dieser Be-kaum olne verstärkte Inanspruchnahme vonschränkung im Fabrikationsprngramm ist Jung-Fremdkapital durehtühren lassen".hans die größte europäische Uhronfabrik;und zugleich ist die Gesellechaft cin typischerMAN Die Maschinenfabrik Augsburg-Nürnberg,Vertreter der Markenuhronindustrie, Ausderen Atkien zu wohl gut 70% bei derdiesen Tatsachen lassen sich bereits verschiedeneGutehoffnungshütte liegen, die man also znm Haniel-Faktoren ableiten, dio dafür verantwortlich sind,Konzern zu rechnen hat und die zu don vielseitig-daß die Ertragskraft des Unternehmens auch instendeutschen Metallverarbeiterngehört(Maschinen-0<den Wiederaufschwungjahren nicht das Ausmaßfabriken aklein. kann man nicht sagen, da die MANerreichte wie in vielen anderen Zweigen der hauptsächlich Diesclmotoren, Lastkraftwagen,emetallverarbeitenden Industretung der Sparkassedem früher oft mehr als disowie die Gewährungder letzten Friedenszeit wolrpfändung von SparDrittel des Gesamtumsatzether eine Grenze vonPreise immer wieder gedrge ausgewiesenen End-durch die Devalvationorschußgrenze bestand.päischen Staaten usw., dienebr bis zur Höhe deskraft wohl einen erheblichepetrages gewährt weraufnahmen. Auch brachtenung crfolgt nach Be-tungen ebenso wie später dinlagenrestes durch diederungsaushehunge Verlusw, da Junghans den Veit der neuen Satzungenüber eigene Töchter im Ateiterung in den Punk-meist auch eigene. Fabrikatitrch Darlehen (Kredite)Im Inland entwiekelte siBürgschaft (§ 60 a) er-zwischen den über die FaeHandhabung der neuenMarkenuhren und den besonders in Warenhauserngegenüber. Eine Relation also von bcinahe 1:6.Neuer Wortlaut:u. ähnl. vertriebenen billigen Massenubron sowieKreditpraxis und deren Durchführung wird in derdie sich sowohl durch oin Mitiverhältnis zwischen§60:Darleben(Kredite)inlaufendernäehsten Zeit durch Rundschreiben des Spar-innerhalb der Qualifikationefabrikate zwischen dentatsächlich vorhandenem Eigenkapital und Nenn-Rechnung.Marken der Erzeuger und den Marken, die vonkassenverbandes sowie durch entsprechende Sehu-Einkaufs- und Garantievereinigungen der Fach-wert der Aktien als auch durch relativ große Ver-Die Sparkasse kann ohne Kündigungefrist tälligelungskurse tür die Sparkassenheamten sicherge-händler eingeführt wurden. Verschärft wurde die-bindlichkeiten (sie erreiehen immerhin schätzungs-Darlehen (Kredite) in laufender Rechnung gewähstellt werden,weise drei Viertel des Jahresumsatzes) ergibt.ren: 1. auf Wertpapiore (§ 53); 2. auf Sparkassen-ser Kampf dureh die enge Verwandtschaft zwi-Einen Anbaltspunkt für die Unterbewertung desbüehel (§ 53. Abs. 6); 3. auf Liegenschaften (§ 50):sehen Uhrenindustrie und Handwerk, die in den4. öffentlichen Kürperschaften ohne Sicherstellung:*) Den zulässigen Höchstbetrag der Darlehen (Kre-Krisenjahren dio Aufnahme der selbständigen Pro-Nominalkapitals geben richt nur die offenen Rück5. auf Forderungen aus Lebensversicherungen gegendite) setzt für jede Sparkazse die Aufslehtsbehördelagen von 12 Mill. oder 40% des AK., sondernim Protektorat Böbmen und Mähren oder imnach Anhüren des Verbandes der Sparkassen fest, undduktion durch entlassene Arbeitekräfte der Indu-noch mehr die Anlagenbuchwerte, die mit gutübrigen Reichegtbiet zugelassenen Gesellschaftenzwar mit. höehstens 80.000 K.strie erloichterte. zumal dazu wenig Kapital er-fordcrlich ist, und die im Wiederaufschwung die32 Mill. etwa siebenmal pro Jahr umgeschlagenbis zu 80 v. H. des jeweiligen Rickkaufwertes derwerden därften und nur knapp den InvestitionenVersicherungspolizze; 6. auf Wechsel bzw, Dek-**) Den zulässigen Höchstbetrag der Darlehen (Kre.Anlernung neuer Arbeitekräfte an die hier not-der letzten vier Jahre entsprechen, von den stillenkungswechsel, die den in § n4 der Satzung entdite) setzt für fede Sparkaase die Aufsichtsbehördewendigen handwerklichen Fertigkeiten recht teuerReserven ganz zu schweigen, die in den mithaltenen Erfordernissen und Voraussetzungen ent-nach Anbören des Verhandes der Sparkassen fest, undwerden ließ. Anderseits wurde Ende 1937 -- d. h.zwar mit höchstens 50 non K.1251é Mill. aktivierten Vorräten zweitellos stecken.in dem Moment, als der Kampf zwischen den ver-Anderseits ist für die relative Höhe der Schuldenschiedenen Vertriebsformen sich infolge der wach-im Licht der besonderen Finanzierungsmethodensenden Kaufkraft nicht mehr so sehr in cinemzu sehen, wie sie seit Beginn des Wiederauf-immer noch in durchaus gesundem Verhälinis zumnicht nur zum Ausgleich des wachsenden An-Preisdruek geltend machte - aus Gründen derschwungs noch stärker als vorher in der deutschenAufbau der Aktiveeite, zur Art der Geld vor w en-volkswirtschaftlichen Preispolitik eine Senkunglagenbuchworts, sondern auch wohl zur Ver-Maschinenindustrie und vornehmlich im Groß-dun g, da man den Finanzbedarf der Wiederder Markonuhrenpreise durehgeführt. Die Ertrage-besserung der „Bilanzpolitik“ vorgenommen hat.maschinenbau Platz gegriffen haben und wie sieaufschwnngsjahre immer wieder in einer den ein.Mit 24 Mill. hat. der erneute Anstieg derentwieklung von Junghane lief daher in den letz-in diesem starken Ausmaß entscheidend auf diezelnen Geldbedarfsursachen angepaßten Weise be-Kundschaftsanzahlungen diesmal sogar reichlichten Jahren auf einen Wettlauf zwischen Kosten-mit den öffentlichen Aufträgen zusammenhän-friedigt hat. So korrespondieren mit den Investi-genigt, um die weitere Zunahme nicht nur derverteuerungen (hauptsächlieh auf dem Lobnkontogende Flüssigkeit der Volkswirtschaft zurücktionen, soweit sie nicht schon durch Abschreibun-Vorräte, sondern auch der Außenstände zu dek-mit seinen hohen Anlernkosten) und betrieblichenzuführen sind: Obwohl sich die Umsätze seit dergen, also durch Selbstfinanzierung, gedeckt wurdenken, so daß er dariber hinaus zu cinem AbbauRationalisierungsmaBnahmen hinaus. Das erfordertKrise etwa verfünffacht haben dürften - sie lie-und den Anlagenbuchwert seit 1932 um 9 Mill. an-der Lieferantenkredite um 4,3 Mill. beitragencine außerordentlich scharie kalkulatori.gen damit auch wohl etwa doppelt so hoch wie insteigen ließen, reichlich die 11,8 Mill, die man imkonnte.' Im übrigen standen fir diesen Abbausehe Überwachung des Betriebs, um soder früheren Hochkonjunktur Ende der 20er JahreVorjahr dureh Kapitalerhöhung um 10 Mill. zuebenso wio für dic Investitionen, die mit 8.4 nachmehr, als bei der hohen Lohnintensität der Uhren-sind die Außenstände bei der Kundschaft (ein-122% (abzüglich der Emissionskosten) beschaffte:10,5 Mill die Absehreibungen immer noch um 2.8industrie (die Persoualkosten dürften bei Jungschließlich Wechsel) heute mit 41 Mill. our knappdem Anstieg der Vorräte während der letzten neunMill. übertrafen, und für eine verstärkte Betoili-hane etwa die Hälfte des Umsatzes ausmachen)zweimal so groß wie 1982, während die' K un dJahre, der sich nach Abzug der stillen Reservengung bei der Österreichischen Automobil-Fabriksund sinem enteprechend hohen Kapitalumschlagschaft auf der anderen Seite Anzahlungenbildungen noch auf 95 Mill. stellt, steht eine Erhö-À.-G. (Beteiligungszugang 1 Mill.) nicht ausge-sehon kleinste Verschiebungen im Kostengefügein größtem Umkonr wwirehen hat die jetzs mihung der Kundschaftsanzahlungen um sogar reich-schüttete Ertrlige zne Verfücuns din dusüher hirstärkste Veränderungen dor Ertragslage zur Folge131% Mill. dlich 117 Mill. gegenüber, die damit auhaben müssen. So ist es denf für die speziellegegenüber haFinanzierung der höhcren AußenständoLagerung der Probleme in dieser Branche viel-gegenüber deten; der gleichzeitige Anstieg der Rüchleicht symeptomatisch, daß Direktor Erwin Jung-messenen unvon 0,8 auf über 21 Mill. gestattete dahans den Ausschuß für Marktordnung und Be-gen Grenzen:eine Auffüllung der Effekten und Bantriebswirtschaft bei der Reichsgruppe IndustrieBankkrediteauf nunmehr gut 10 Mill. sowie einenleitet. Nachdem auf die 198ler Sauierung 5 :4 diezierungon wBank- und Lombardkredite um über 10Wiederaufnahme der sieben Jahre ausgefallenenund die Liekalidem könute natürlich sehon des ä u ßDividendeuzahlung erst 1935,36 erfolgt und später16 Mill, wohloptischen Eindrueks wegen cine gewnur noch einmal eine Dividendenerhöhung vonMonate, Auclralisierung" im Verhältnis zwischen4 auf 5 v. H. vorgenommen worden war, zeigt nunihres MißverSehulden zweckmäßig erscheinen: unddas erste voll in die Kriegszeit gefalleno Ge-noch hinterman durch eine Aufstockung ebensoechäftejabr 1940/41 (Bilanztermin 31. März) plötz-zurück; diesogar noch sinnvoller erreichen als durtlich Symptome eines recht seharfen Er. der Geldhtien-Emission, wie man sie schon im V



Fragen derArisierungDer AbschlußberichtErwirbt ein Treuhänder selbst das von ihm bisDie Auseinandersetzungher geleitete Unternehmen. dann kann der Ueber-GRANDVARIETEdes Treuhändersnahmebericht besonders kurz sein, da anzunehmennach Widerruf einer GenehmigungPrag, 5. November.ist, daß bereits aus den bisherigen Berichten sichPrag, 4. November.Jeder Treuhänder ist verpflichtet, der dienstauf-eindentig ergibt, in welcher Weise der TreubänderDer Widerruf der Genehmigung eines Kaufver.sichtsführenden Entjudungsbehörde bei BeginnLätig geworden ist und wie der Zustand des Unter-nehmens in dem Augenblick ist. in dem or ihntrages macht den Vertrag rüekwirkend unwirk-seiner Tätigkeit einen Uebernahmebericht, fernersam. Mit dem Widerruf wird in aller Regel die er-monathich je eien Tätigkeitsberioht und bei seinernunmehr lür eigene Rechoung übernimmt. Selbst-verständlich kann auch ein Trouhänder, der denneute Einsetzung eines Treuhänders verbundenRAHNOVSKYAbberufung sehleßlich einen Schlußbericht vorzu-sein. Damit ist dem Käuier grundsätzlich die Ver-legen.' Der Uebernahmebericht soll aufzeigen,von ihm geleiteten Betriob mit Genehmigung er-worben hat, zur Verantwortung gezogen werden.fügung über das Unternehmen und Teile deswelche Saoh- und Rechtsverhältnisse der Treu-wonn die Entjudungsbehörden zu irgend einemUnlernehmens enizogen. Er ist darauf beschränkt,bänder bei seiner Bestellung in dem UnternehmenZeitpunkt feststellen, daß der Erwerber und jetzigeseine etwaigen Ansprüche gegen den Veräußerervorgetunden hat, wie der Bestand des Unterneh-geltend zu machen.DAS FÜHRENDE HAUS IM PROTEKTORATBetriebsinhaber bei seiner trüheren Tätigkeit alsmens imsbesondere hinsiohtlich der Vorräte, desTreuhänder im gleichen Unternehmen sieh Unregel-Je weiter der Zeitpunkt der Uebernahme desFabrikationsprogrammes und des Umsatzes ist undmäßigkeiten hat zuschulden kommen lassen.Betriebes durch den Erwerber zarückliogt, destoZweiwelche:Aussichten er für die nächste Zukunft -hin-schwieriger wird sich die Auseinandersetzung dersichtlich der Wirtschaftlichkeit des Betriebes fürSämtliche Berichte werden von den Entjudungs-Vertragsparteien gestalten. Grundsätzlich hat derVorstellungengegeben erachtet. Der monatliehe Tätigkeiteberichtbehörden eingehendst nachgeprtüft, insbesondereKäufer den Änspruch auf Rückgewähr des Kauf-seinerseits soll über alle wesentlicheren Vorfälle imnach der Hinsicht, ob irgend we'che Maßnahmenpreises, soweit er bereits geleistet worden ist. Da-täglichGesohäftebetriebe Autschluß geben, insbesondoreim Betriebe oder gegenüber dem Treuhänder zubei wird zunächst unterstellt, daß während derüber den Umsatz, das Wareulager und. alle die an-ergreifen sind. Die Entjudungsbehörden können zuZeit der Geschäftsführung durch den Käufer einderen Momente, die für das Bestreben und diediesem Zweck auch die Treuhandgesellschaften,Schaden nicht entstanden ist. Von Bedeutung istAbends van 19 bis 22 UhrWirtschaftlichkeit eines Betriebes von besondererihre Sonderbeauftragten usw, hersnziehen. Ausferner der Grund dos Widerrufs. AusgegangenNachts von 21 bis1 UhrWichtigkeit sind. Die laufenden, monatlichen Be-alldem crgibi sich, daß die Treuhänder gehaltenwerden soll zunächst von dem Regelfall, daß derrichte müssen also ein gesehlossenes Bild ergeben,sind, ihre Berichte ordentlich und sorgfältig abzu-Widerenf aus Gründen erfolgt, die in der PersonWASSERGASSE 30ob und inwieweit die Maßnahmen des Treuhändersfassen. Wo die Beriehte unsachgemäß, unklar unddes Käufers liegen, sei es, daß der Käufer denfür den Betrieb glinstig gewesen sind oder ob Maßi-Anforderungen der Entjudungsbehörde nicht ent-nahmen ergriffen werden müasen, um die Wirtunübersichtlich sind, kann geiolgert werden, daßsprach oder daß er die Behörde über seine Zu-schaftlichkeit des Betricbes zu heben oder. ihnder Treuhänder nicht geeignet ist, den von ihmkunftsabsichten hinsiehilich des Unternehmens ge-wegen Uüwirtechaftlichkeit zu liquidieren. Dergeleiteten Betrieb auch in Zukunft zu führen, sotäuscht hat, In diesem Falle des unredlichen Ge-werber verliert dann, wenn niebi die AenderungSchlußberieht hat aufzuzeigen, in welchem Zu-daß scine Abberufung allein aus diesem Grundeschäits mußte er mit dem Widerruf rechnen. Ersine offensichtliche Verbeaserung oder Wert-stade-sich das Unternehmen bei Abberufung deserfolgen kann. Auch die Nichteinhaltung der ter-hat deshalb a's unredlicher Besitzer. tediglich An-erhöhung darstellt, nicht nur seinen Anspruch aufTreuhänders bofunden hat.minmäßig vorgeschriebenen monatlichen Berichtespruch auf Ersatz seiner Aafwendingen, DarunterErsatz seiner Aufwendungen, ér muß darüberkann ein Grund titr die Abberufung soin.sind die eingesotzte Arbeitskraft und das ein-hinaus grundsätzlich den früheren Zustand wiederIst das Unternehmen durch den Treuhänder aui-gesetzte Kapital zu verstehen.herstellen und für jeden etwa entstandenen Scha-tragsgemäß abgewickelt, dann muß der Abschluß-den aufkommen. Wenn in Zeiten dar Materialver-bericht eine Liquidationebilanz enthalten, aus derEr hat Anspruch auf Ersatz dieser ArbeitskraftArisierte Firmenknappung die Naturatherstellung nicht möglich ist,sich ergibt, welche Aktiva der Treuhänder herein-in Form eine" angemessenen Entlobnung, auf dieRückerstattung des Kapitals und aut angemessenekann diese Sehadensersatzpflicht - etwa im Fallebekommen hat und welche Passiva er mittels derPrag, 5. November.der eigenmäehtig eingeleiteten Liguidation - biserworbenen Aktiva. abgedeokt hat. Es muß sichKapitalverziasung. Diese Ansprüche  bestehenAuf Grund der Genehmigung des Reiehsprotek-jedoch nur insoweit, als die Tätigkeit des Erwer-zum vollen Ersatz des Wertes des Uuternehmensfernerhin ergeben, wohia der Treuhänder denbers eindeutig dem Vorteil des Unternehmens ge-gehen. Insoweit könnte also der Veräußerer gegenetwaigen . Vermögensüberschuß überwiesen hat,tors in Böhmen und Mähren sind bisher nachsteden Anspruch auf Rückzahlung des Kaufpreiseswas mit den noch ausstehenden Forderungen ge-hende jadische Unternehmen in niehtjüdischesdient hat. Es muß also grundsätzlich auch der beinormaler Fortéührang des Unternehmens ohne Ein-aufrechnen.schehen ist und in welcher Weise einzelne Vermö-Eigentum übergeführt worden: Emil Jä. g e r. Ju-tritt eines Erwerbers erzielbare Gewinn dem Eigen.Im Gegensatz zu diesen Fätlen kann der Wider-gensstücke, z. B. das Inventar, verkauft wordenweliergeschäft, Prag II; Hirsehfeld & Co.,tümer gewährleistet sein.ruf der Genehmigung auch aus Gründen erfoigen,sind. Wird ein Treuhänder abberufen, weil dasPrag X.; Wilhelm Lobenhart, Prag L; Fröh-In der Mehrzahl der Fälle wird sieh' die Tätigdie nicht dem Einfluß des Erwertis unterliegen.Unternehmen entjudet worden ist, oder well einlieh, Ing. Jermáf & Co., Keramisch-Chemischekeit des Eewerbers bereits in der Entwiektung desAuch in dicsem Falle wird mit dent Widerruf dieanderer Treubänder bostellt worden ist, dann mußsich aus dem Abschlußbericht ergeben, welche Ver-Unternehmens ausgewirkt haben, sei es, daß erEinsetzung eines Treuhänders verbunden und derFabrik, Prag; J. To h n, mechanischc Weberei, Gu-mögenswerte der Treuhänder dem Erwerber bzw.Veränderungen hinsichtlich des Geschaitszweigs,Erwerber auf Geltendmachung seiner Ansprücheseinem Nachfolger als Treuhänder übergeben hat,tenfeld; Julius Piek, Leder- und Pickerfabrik.Aenderungen organisatorischer Art vorgenommenangewieson sein, Ihm stehen jedoch als redlichemnob der Erwerber bzw. Nachtolger BeanstandungenWildensehwert.vaer gar die Liquidation eingeleitet hat. Der EBesitzer über die. vorstehend ausgeführten An-bei der Uebergabe erhoben hat und wann diesprüiche hinaus auch die Nutzung des Unternich-Uebergabe erfolgt ist.mens zu, d. h er hat das Unternebmen grundeatz-Der Abschlußbericht muß farmerhin in gedräng-lieh in dem Zustand zurückzugeben. in dem es sichter Kürze aber dennoch übermenfassend ein Gesamtbild übtreuhänderischen Tätigkeit andings bei Einzelheiten auf desund auf die monatlichen Teilbmen werden kann. Je klareraber auch kürzer und prägnbericht ist, um so weniger Nansgeschiedene Treuhänder vaufsichtsführenden Entjudungten haben. Es kann daher inwerden, sämtliche Berichteprägnant zu fassen, damit Rüedor Ersparung von Arbeit sojudungsbehörden als auch beimieden werden können.Ausgabe von Arbeßsbewiltigungen an Juden, devenUnternohmen, bzw. ständiger Arbeiteplatz außer-An der Motorisierung Böhmenshalb Preßburgs liegi, das Innenministerium betrautwird. Wenn der Jude seinen Arbeitsplatz öfter ver-und Mährens führend beteiligtändert, fallt seine Bewilligung in die Kompetenzdes Innenministeriums, weun der Jude oder daeHervorragende Exporterfolgebetreffende Unternehmen seinen ständigen Sitz inPreßbung hat. Auch auf die mit diesen Amtshand-Inngen verbundenen. Nebenamtshandlungen, dieLinhebung von Gebühren und dic Durchführungsch-Mährische Maschinenfabriken A.G.der Kontrolle wird in diesen Fällon dic Kompetenzdes Innenministeriume ausgedehnt. Der Vorsitzendedes ZWA. behält sich die Erledigung der GosncheLDIREKTION PRAG X.um Arbeitsbewilligung für Unternehmen mit derJuden vor,Aus dem Dunkelins Osram-Licht !Neul Osram-Krypton-Lampen qu 21, 40 und 60 Watt!Dunkelheit draußen - da soll es daheim schön hellmit kostbarem Edel-sein! Die neuen Osram-Krypton-Lampen zu 25,gas wird dieser Fort-40 und 6o Watt erfüllen diesen Wunsch in zeit-schritt erreicht. Eingemäßer Form: Sie geben silberweißes, besondersweiterer Vorteil ist diehelles Licht, sind däbei aber äußerst sparsam imkleine, gefällige FormGebrauch! Elektrizität wird. meist aus kriegs-der Osram-Krvpton
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trag des Gläubigers das Kreisgericht fest, in dessen Büchernna návrh v■ritelüv v nesporném ■izeni krajský soud, v jehožknihách je zapsána nemovitost, která má býti zatižena a -der Verbuchung des Warenausgangs (der Erzeugnisse) auf dendej p■ekupnikúm, velkoobchodnik■m nebo i jiným podnikate-die zu belastende Liegenschaft eingetragen ist, und wenn essich um eine im öffentlichen Buch eines Bezirksgerichtes ein-jde-li o nemovitost zapsanou ve verejné knize okresnthoVerkauf an Weiterverkäufer. Großhändler oder auch an anderel■m, kte■i dodané zboží dále prodávají, at ji po p■edchozimUnternehmer, die die gelieferten Waren weiterverkanten, undgetragene Liegenschaft handelt, das Kreisgericht, in dessensoudu - krajský soud, v jehož obvodu nemevitost leží.zwar cntweder nach vorheriger Be- oder Verarbeitung oder inopracováni nebo zpracování, ■i v tom stavu, v jakém je na-Sprengel die Liegonschaft liegt. Dem Gesuche um die bücher-K žádosti o knihovní zápis zástavniho práva, ke kteremu jestdem Zustande, in dem sie dicse eingekauft haben. Wenn alsokoupili. Prodává-li tedy továrna. jiné továrn■ polotovary noboliche Eintragung des Pfandrechtes, zu der die Feststellungpotrebí zjišt■ní podle predešiého odstavce, je diužno p■ipojitieine Fabrik einer anderen Fabrik Malberzeugnisse oder Werk-nach dem vorstehenden Absatz erforderlich ist, muß der be-suroviny, kterýeh nakupujicí továrna použije ve svém výrob-prislušné usnescni.VÜI/Bb.stofte verkauft. die die erwerbende Fabrik in ibrem Fertigungs-VII/Bb.nim procesu ke zhotoveni svých vlastnich výrobkü, jež dáletreffende Beschluß beigeschlossen werden.verlahren Zu, Erstellung ihrer eigenen Erzeugnisse vewendetNové zákonné normy. V týdnu od 24. do 30. rijna 1941so muß die Lieferung der Haiberzeugnissa oder der Werkstoffeprodává, nutno dodávku polotovarü nebo surovin u první to-Neue gesetzliche Normen. In dor Woche vom 24. bis 30. Ok-by■y publikovány tyto nové zákonné normy:soitons der ersten Fabrik pflichtmäßig aufgezcichnet werden.várny zaznamenati. Záznamní povinnost so však nevztahuje natober 1941 wurden folgende neue gesetzlichen Normen ver-lautbart:Lie Aufzcichnungspflieht bezieht sich aber nicht auf solchedodávky toho zboží, které u kupujíeiho není ur■eno k dalšimuA. Sbírka zákonû a na■izeni: Cástka 123Waren, die bei den Käufer nicht zur Weiterveräußerung be-A.SammlungderGosetzeundVerordnungen:ze dne 23. Híjna 1941: 1. Vládní na■izent ze dne 15. zá■i 1941,stimmt ist, z. B. wenn cinem anderen Unternehmen eine Ma-prodcji; na p■. prodávaji-li se jinému podniku stroje nebo vâbeoStü ek 123 vou 23. Oktober: 1. Regierungsverordnung vom■. 357 Sb., o záruce Protektorátu ■echy a Mcrava za výp■j■kyschine oder bestimmte Anlagen verkauft werden, die nicht zuminventá■, který neni ur■en k prodeji, Povinnost zaznamenávati15. September 1941, Nr. 807 Slg. über die Garantic des Pro-Üst■ednfch elektráren, akciové spole■nosti v Praze, a o p■i-Weiterverkauf vorgosehen sind. Die Verbuchungspflicht be-výdej zboži se také nevztahuje na prodej konsumentüm, t. j.tektorates Böhmen und Mähren für die Antoihen der Zentral-znánf finan■nich a právnich výhod dil■im diuhcpism na tytozieht sich auch nicht auf den Vcrkauf an Konsumenten, d. L.p■imým spot■ebitel■m (obehod v drobném). Zhoži, které je do-eiektrizitätswerke, Aktiengesellschaft in Prag, nnd über diean die unmittelbaren Verbraucher (Einzelhandel, Waren. dievýpüj■ky vydaným. 2. Vyhláška ministra finsnci (78) ze dnezur gawerblichon Weiterveräußorung geließert werden, miissendáváno k dalšimu zeizeni po Živnostensku, musi býti zazname-Zuerkennung von finanziellen und rechtiiehen Begünstigungenfür die für diese Anleihen ausgcgebenen Teilschuldverechrei-17. ■ijna 1941, é. 858 Sb., kterou se uve■ejbuj opatreníverbucht werden, ohne Rücksicht darauf, ob die Lieferung aufnáváno, at již se dodávka déje na ú■et, sm■nou nebo bezúplat-bungen. 2. Kundmachung des Finanzministers (78) vomNárodní banky pro ■echy a Moravu v Irazo o zpúsobuKredit, im Tauschwege oder unentgeltlieh oder gegen Bar-n■ nebo proti placeni v hotovosti. Jde-li o dodávku proti pla-17. Oktober 1941, Nr. B58 Slg, womit eine Verfügung derzahlung erfolgt. Handelt es sich um eine Lieferung gegen Bar-cení v hotovosti, nutno zaznamenávati výdej zboží, jestliže budNationalbank für Böhmen und Mähren in Prag, betreffendvyrovnávání n■kterých závazkü dlužnik■ v Protektorátuzahlung, muß der Warenausgang verbucht werden wenn ent-obchodnik ve velkém poskytne odbërateli n■jakou slevu z cenydie Art der Begleichung einiger Verbindlichkeiten von Schuld-■echy a Morava v■■i v■■itclúm ve ■výcarskem spolkovémweder der Großhändler dem Abnehmer einen Preisnachlaßnern im Protcktorate Böhmen und Mähren gegenüber Gläubi-státa. 3. Vyhláška ministra financf (79) ze dne 17. ■ijna 1941,gewährt oder die Ware persönlieh überbringt oder sie dem Er-nebo dodá-li zboží osobn■, aebo jestlize je pošie nabyvateli dogern im Schwcizer Bundesstaat, verlautbart wird. 8. Kund-■. 39 Sb., kterou se uve■ejñujo opat■ení Narodni banky prowerber in deesen Betrieh übersendet. Die übrigen Einzelheitenjeho závodu. (Ostatni podrobnosti jsou uvedeny v § 12, odst.machung des Finanzministers (79) vom 17. Oktober 1941,sind aus dem § 12, Abs. 1. der zit. Verordnung crsichtlich. Ver-■echy-a Moravu v Praze o p■evodu platü meza Protektorátem1 eit. na■izeni). Prodává-li dodavatel zhoži podnikateli pro jehoNr. 359 Slg., womit eine Verfügung der Nationalbank für Böh-kauft der Lieferer die Ware einem Unternehmer für dessen■echy a Morava a Generálni gubernif. Oástka 124 ze dneEigenbedarf, so betrifft dio Verbuchungspflicht solche Lieferun-vlastni spot■ebu, nevztabuje se na tyto dodávky záznamní po-mon und Mähren in Prag, betreffend die Überweisung vonZahlungen zwischen dem Protektorat Böhmen und Mähren28. ■ijna 194i:  Vyhiáška ú■adujíeiho nám■stka p■edsodygen nicht. Wird aber dem Unternehmer in diesem Falle einvinnost. Jestliže se však v tomto p■ípad■ poskytne podnika-und dem Generalgouvernement, verlanthart wird. Stückvlády ze dne 23. ■ijna 1941, è 360 Sb., o zvláštnim s■itániNachlaß gewährt, so muß die Lieferung verhucht werden. Alateli sleva, nutno dodávku zaznamenati. Za' slevu nelze považo-124 vom 23. Oktober 1941: 4. Kundmaehung des amtierendenhospodá■ského zvi■eetva. Cástk a 125 ze dne 24 fíjna 1941:Preisnachlaß gilt nicht. wenn die Waren allen Abnehmern zuvati, jestiiže se zboži prodává všem odb■ratel■m za sniženéStellvertreters des Vorsitzenden der Regierüng vom 23. Okto-einem ermäßigten Preis deshalb abgegeben werden, weil sie5. Vládni na■izeni ze dne 18. zá■í 1941, ■. 861 Sb., o piemenitb■unnodern, schadhaft usw. sind. Der Warenausgang muß auchceny proto, že vyšlo z módy nebo že je pokaženo a pod. Výdejber 1941, Nr. 360 Sig. über die Sonderzählung der landwirt-hospodá■skych zvi■at, 0ástk a 126 ze dne 24. ■ijna 1941:dann verbucht werden. wenn die Erzeugnisse einem Kommis-zboži nutno zaznam■nati i tehdy, když se výrobky p■enechá-echaftlichen Nulztiere. 8t ü ck 125 vom 24. Oktober 1941:5. Regierungsverordnung vom 18. Soptember 1941, Nr. 362 Slg.,6. Vyhláška ministra zem■délstvi ze dne 23. ■ijna 1941,sionär überlassen werdon. der sie dann zwar in eigener Namenvají komisioná■i, který je pak prodává sice vlastním jménem,betreffend die landwirtschaftliche Tierzucht. St üok 126 vom■. 362 Sb., o zákazu vydávati ur■ité zboži Zid■m. Öástkaaber für Rechnung des Lietcrers verkauft. Bei der Verbuchungale na ú■et dodavatele. P■i zaznamenáváni zboží nutno uvésti24. Öktober 1941: 6. Kundmachung des Ministers für Landwirt-des Warenausgangs muß vor allem der Tag der Lieferung, ter127 ze dne 27. ■ijna 1941: 7. Vládní na■izeni ze dne 3. ■ijnaner der Name und die Anschrift dea Erwerbers und schließlichp■edevšim den dodávky, dále jméno a adresu nabyvatele a ko-schaft vom 28. Oktober 1941 betreffend Verbot der Abgabe1941, ■. 363 Sb., o provád■ni holose■i v lesnim hospodárstvi.die Art und der Preis des Warenpostens angeführt werden.ne■n■ druh a cenu položky zboži. Závažné jest ustanovení, žebestimmter Waren an Juden. St ü ek 127 vom 27. Oktober1941: 7. Regierungsverordnung vom 3. Oktober 1941, Nr. 363Oá8tk a 128 ze dne 27. ■ijna 1941: 8. Vyhláška ministraWichtig ist die Bestimmung, daß für jeden Warenposten, derna každou položku zboží, kterou nutno jako výdej zazname-Slg. über die Durchführung von Kahlechlägen in der Forat-als Ausgang gobucht werden muß, der Verkäufer verpilichtetzem■d■lstvi zo dne 17. rijna 194t, ■. 364 Sb. o vydávánínávati, je prodávajici povinen vydati nabyvateli doklad, kterýwirtschaft. St ü e k 128 vom 27. Oktober 1941: 8. Kundist, dem Erwerber einen Beleg auszufolgen, der dio vorstchendodb■rnich list■ a hromadných odb■rnich listü na cukr.musi obsahovati shora uvedené údaje a krom■ toho také jménomachung des Ministers für Landwirtschaft vom 17. Oktoberangeführten Angaben enthalten muß und außerdem auch denCástk a 129 zo dne 27. rijna 1941: 9. Vládni na■izení ze dneNamen und die Auschrift des Verkäufers. Ein soleher Bolega adresu prodávajíciho. Takový doklad má pak všechny nále-1941 betreffend die Ausstellung von Bezug- und Großbezug-9. ■ervence 1941, ■. 360 Sb., o nemocenském pojist■ni soukro-besitzt dann sämtliche Erfordernisse siner Rechmung und istZitosti ú■tu a musí se také jako ú■et kolkovati. Pon■vadžscheinen auf Zucker. Stü ek 129 vom 27. Oktober 1941:mých zam■stnanc■ ve vyšsích s■užbách.auch als Rechnung zu suempeln. Da dieser Beleg spätostens boi9. Regierungeverordnung vom 9. Julf 1941 über die Kranken-der Warenlieferung ausgcfolgt werdea muß. so wäre eë emp-tento doklad musi býti vydán nejpozd■ji p■i dodávce zboží,versicherung der Privatangesteliten in höheren Diensten,B. V■stnfk na■izeni ■išského protekcora:fehlenswert, besondera solchen Unternehmern eine bestimmtedoporu■ovalo by se v tomto sm■ru poskytnouti ur■itou úlevu,B. Verordnungsblatt des ReiehsprotektorsCis1 o 58 z0 dne 22. ■ijna 1941: 1. Zákon m■nici HíšekýErleichterung zu gewähren, die ihre Erzeugnisse jeden Tagzejména takovým podnikatelüm, kte■í dodávají své výrobkyin Böhmen und Mãhren. Nummer58 vom 22. Oktobereiner Reihe von Abnehmern (Zwischenhändiern, Kaufleuten,rozvážkou každý den ■adé odb■ratelü (p■ekupníküm, obchod-1941: 1. Gesetz zur Äuderung des Reichsstrafgeselzbuches vomtrestni zákonik, ze 4. zá■í 1941, str. 563. 2. Vyhláška o použitíGaststätten usw.) zustreifen laesen. Es handelt sich insbesondere4. September 1941, Seite 563. 2. Bekanntmachung über dieum die Lebensmittelindustrie, wo täglich Brot, Gebäck, Milch,níkúm, hostinc■m atd) Jedná se zejména o prümysl potravi-n■mecko-italské dohody o uznání a výkonu scuunich rozhod-Anwendung des deutsch-italienischen Abkommens über dioverschiedene Getränke usw. gelietert werden, Bei solchen Lic-ná■ský, kde jsou denni dodávky chleba, pe■iva, mléka, r■z-Anerkennung und Vollstreckung geriehtlieher Entschcidungennuti v eivilnich a obehodnich v■eech v pom■ru mezi Protek-ferungen wird es nämlich schv er halten von dem Fahrpersonälných nápoj■ atd. P■i takovýehto dodávkách bude totiž t■žkoin Zivil- und Handelssachen im Verhältnis zwisehen dem Pro-torátem ■echy a Morava a Královstvim italským, z 12. zá■izu verlaagen, daß es jeden Tag Rechnungen für die AbnehmerŽádati na rozvaže■i, aby každý den vystavoval ú■ty pro od-tektorat Böhmen und Mähren und dem Königreich Italien vom1941, str. 507. B. Vyhláška o rozši■ení n■merko-švýcarskéausstellt, da oft im vorane nieht einmal bekannt ist, wieviel12. September 1941, Seite 567. 8. Bokanntmachung über dieWare diesem oder jenem Geschäftsmanu geliefert wird. Für dieb■ratele, když ■astokráte není ani p■edem známo, kolik zbožíAusdehnung des deutsch-sehwcizerischen Übercinkommens überúmluvy o vzájemné ochran■ patontú, vzorkú a známek naVerbuehung des Warcnausganges bedarf ea keiner besonderense tomu kterému obchodníkovi dodá. K zaznamenávání výdejeden gegenseitigen Patent-, Muster- und Markcnschutz auf die■isské župy Východni marky, ■išskou župu Sudety a Protek-Gesehäftsbücher, sondern es genügt uie bishöcigen Bücher zuzboži není t■eba vósti žádné zvláštní knihy, nýbrž sta■i dosa-Reichsgane der Ostmark, don Reichsgau Sudetenland und dastorát ■echy a Morava, ze 17. zá■i 1941, str. 567. 4. Výnosführon, die die angeführten Angaben enthaiten, oder es könnenauch geordnet aufbewahrte Abschriften der Rechnungen diesenvadní knihy, obsahujicl uvodené údaje, nebo se■ad■né opisyProtektorat Böhmen und Mähren. 4. Erlaß des Reiehsprotektors■íšského protektora v Cechách a na Morav■ ze due 2. ■ijnain Böhmen und Mähren vom 2. Oktober 1941, I W-7oß0, betref-Zweck erfüllen. Was die Vonschriften der Regierungsverord-ú■t■ a pod. Pokud jde v■bec o p■edpisy vládniho na■ízení áfend Inanspruchnahme von Betrieben des Gastatätten- und1941, I W - 7030, týkajic■ se požadování provozù živnostimung Slg. 297/i94i überhaupt betrifft, vorweisen wir auf die297/1941 Sb., upozor■ujeme na ■lenské ob■žnfky ■. 11-18, jeBeherbergungsgewerbes auf Grund der §§ 5 und 6 des Reichs-hostinské a ubytovacf na základ■ §§ 5 a 6 ■í■ského zákonaMitgliedssehreiben Nr. 11 bis 13, die durch Vermittlung derWirtschaftsgruppen an atte Mitgliedsfirmon vorsandt wordenbyly prost■ednietvim Hospodá■ských skupin rozeslány na vše-leistungsgesetzes vom 2. Oktober 1941, Seite 568. VIII/Bb.o úkonech, z 2. ■íjna 1941, str. 568.sind.chny ■lenské firmy.XII/se.XII/se.Finanz- und SteuerwesenV■ci finan■ni a dañovéSozialpoltikSociáiní politikaAufzeiehnungen des Warenausgangs in der Praxis. Wie be-Zaznamenávání výdeje zhoži v praxi. Jak je známo, zavedlokannt. hat die Regierungsverordnung Slg. Nr. 297/1941 unterNeuregelung der Krankenversicherung der Privatangestell-Nová úprava nemocenského pojišt■ni soukromých zam■st-vládni na■ízeni e. 297/1941 Sb. krom■ jiného také poviunostanderem auch die Pflicht, den Warenausgang aufzuzeichnen.ten. Im Stück 129 der Sammlung der Ges. u. Vdg. vom 27. Ok-nanc■ ve vyššich službách. V ■ástce 129 Sb. z. a n., vydané dnaeingeführt. Ausführliche Bestimmungen darüber sind im III. Ab-zaznamenávati výdej zhoží. Podrobná ustanoveni o tom jsoutober 1941 wurde eine Regieruugsverordnung vom 9. Juli 1941,27. ■ijna 1941, bylo uve■ejn■no vládní na■izent ze dne 9. ■er-sehnitt der zit. Verordnung enthalten. Don Warenausgang zuobsažena v oddiln HII. eit. na■ízeni. Zaznamenávati výdej zbožiSig. Nr. 365, über die Krankenversicherung der Privatange-stellten verlanthart Durch dieso Verordnung wurde mit Wirk-vence 1941, ■. 363 Sb., o nemocenském pojist■ni soukromých za-verbuchen, sind sämtliche Großhändler verpflichtet. die Warenjsou povinni všichni obchodnici ve velkém, kte■i dodávaji zbožísamkeit vom 1. November 1941 die Krankenversicherung derm■stnaneú ve vyššich službách, Timto na■izenim bylo s ú■in-an andere gewerbliohe Unternehmer zur gewerblichen Weiter-jiným živnostenským podnikatelüm k dalšimu zcizení po živ-Privatangestellten neu geregelt, die sich bisher nach der Be-ností od 1. listopadu 1941 nov■ upraveno nemoceaské pojišt■niveräußerung liefern. Unter solchen Großhändlern sind zatür-nostensku. T■mito obchodniky se samoz■ejm■ nerozum■ji jenomstimmung des sog. Krankenversicherungsgesetzes RGBi. Nr.soukromých zam■stnaneü ve vyššich službách. které dosud H.lich nicht nur die zu verstehen, die Waren einkaufen uad sieti, kdo nakupuj zboži a prodávaji je v podstatn■ nezm■n■némBaiiggs in der Fassung der Novelien, das durch das Gesetzdilo se ustanovenim tak zv. nemoconského zákona ■. 33/1888in wesenthch unverändertem Zustand weiterverkaufen, sonderndiese Pflicht bezieht sich auch auf Horstoller, die Waren zurstavu, nýbrž tato povinnost se vztahuje i na výrobce, kte■i do-Sig. Nr. 117/26 aufrechterhalten wurde, richtete.■. z. ve zn■uí novel, zachovaného v platnosti zákonem ■. 117!Weiterveräußerung liefern. Solohe Unternehmer sind verpflich-dávaji zboži k dalšimu zeizení. Takovfto poduikatelé jsou po-Die Regierungsverordnung Nr. 365 bringt gegenäher dem bis-28 Sb.tet. jene Warenlieferungen zu verbuchen, die an ein anderesvinni zaznamonávati ony dodávky zboži, které dodaj jn■m■herigen Stande eine Reihe von Änderungen. Die wichtigsten wer-Viádni na■ízení ■. 36 p■ináši proti dosavadnimu etavu ■adugewerbliches Unternehmen zur gewerblichen WeiterveräußerungZivnostenskému podniku k dalšimu zeizeni po živnostensku.den wir im nachstehenden bei der fortschreitenden ErörterungZboži tedy musi býti dodáno k dalšima zeizeni. Proto so po-der einzelnen Abschnitte dieser Regierungsverordnung näher be-zm■n. Nejdüležit■jžich z nieh v■imneme si v dalšim p■i po-der betreffenden Waren erfolgon. Die Wars muß also zur Wei-terveräußernng geliefert wenden. Daher bezieht sich die Pflichtvinnost zaznamenávati výdej zboži (výrobkú) vztahuje na pretrachtan. In den Hauptzügen zerfällt die zit. Reg.-Vdg. in denstupném probíráni jednotlivých oddüá tohoto viád, na■izent.allgomeinen Teil, in den Teil betreffend Lelstungen, in denV hiavnioh rysech deli se cit. vládni na■izeni na ■ást všeobeo-2-3



.Organisationsteil, über die Deckung und Wirtschafbegebarung,nou, dávkovou, organisa■ní, o thrad■ a pen■žnim hospodá-üher das Versicherungsverfahren und die Versicherunge-ausgesprochenen Grundsats der Tag des Dlenstantrittes oder■emm■ podie zásady vyslovoné v Su 18, odst, 2, se den nastou-stvi o ■izeni a soudnictvi pojišfovacim a kone■n■ ■ást záv■-gerichtsbarkeit und schließlieh in den Teil über die Schluß-der eingetretenen Aenderung nicht gerechnet wizd. Es wirdre■noupení služby neb nastalé zm■ny nepo■itá. Zavádi se tody v tomtobestimmungen.daher in dieser Richtung die gleicho Regelung wie in derZ ve o be cn é ■ásti vyplývá, že okruh osob pojišt■nim po-Pensionsversicherung. und in der Arbeitersozialversicherungsm■ru stojná úprava jako v pojišténí pensijnim a sociáinimn po-Aus dem allgemeinen Teil geht hervor, daß der Per-vinných, vznák a zánik pojišt■ni v p■ipadech sporných, za■ado-eingcführt.jišt■ni d■lnickém.sonenkreis der versicherungspflichtigen Personon, das Ent-stehen und Erlüschen der Versicherung in strittigen Füllen,váni pajišt■uc■ a s ním souvisejici v■ei jsou normovány s ohle-Im Abschnitt betreffend die Leistungen sind ebenfallsV dá vko vé ■ásti jsou rovn■ž ■etné zm■ny proti dosavad-die Einreihung der Versicherten und die damit zusammen-dem na p■íelušná ustanovení pensijniho zákona. Pokud jdezahlrciche Aenderungen gegenüber dem bisherigen Stand ein-nímu stavn. Vedle nadlopšent vlastní lé■ebné pé■e možno sehängenden Angelegenheiten im Hinblick auf die betreffendengetroten. Neben der Aufbesserung für eigene Heilfürsurge istBestimmungen des Pensionsversirherungsgesetzes normierto rozsah tohato pojšt■ni, maji nemocenskému pojist■ni soukro-auch die Einführung bzw. wesentliche Erhöhung der cinmaligenzminiti o zavedení, p■ípadn■ podstatném zvýáení jednorázo-sind. Was den Umfang dieser Versicherung betrifft, sollen dermých zam■stnaneü zásadn■ podléhati všichni zam■stnanci, pod-nach Klassen abgestuften Geldleistungen im Falle einer Ent-vých, podle t■íd odstupñovaných penežitých dávek v p■ipad■Krankenversicherung der Privatangestellten grundsätzlich jenePersonen unterliegen, die pensionsversicherungspflichtig sind,léhajiei pensijnímu pojišt■ní, v■etn■ osob, je■ jeou skute■nöbindung der Versicherten und der Ehefrau des Versichertenporodu pojišt■nky a manželky pojišt■ncovy a pro p■ipad úmrtíschließlich jene Personen, die. tatsächlich pensionsversichertpensijn■ pojišt■ny. V této souvislosti ješté poznamcnáváme, žeund für den Fall des Ablebens des Versicherten, Neu ist auchdie Regelung des sog. Krankengeldes, das gegenüber dem bis-pojišt■nce. Novou jest též úprava tak zv. nemooensk■ho, kterésind. In diesem Zusammenhange bemerken' wir noch, daßpro p■echodnou dobu do B1. prosince 1941 budou u Nemo-für die Übergangszeit bis zum 31. Dezember 1941 bei derherigen Stand höher ist, der Ansprueh auf das Krankengeldjest proti stavu dosavadnímu vyšši, avšak nárok na nemocen-Krankenversicherungsanstalt der Privatangesteltten bloß die beicenské pojištovny soukromých zam■stnancù pojist■ni pouzegebührt jødoch grundsätzlich erst nach Ablauf einer sechs-ské zásadn■ p■ísluši teprve po uplynuti 6týdenni karcn■ni doby,der Krankenversicherungsanstalt der Privatbeamten und Ange-zam■stnanci, p■ihlášení u Nemocensk■ pojištovny soukromyehwöchigen Karcnzfrist. Aehnlieh wie im Pensionsversicherungs-Obdobn■ jako jest tomu v pensijním zákon■ (§ n■), zná i vládnistellten angemeldeten Angestellten versichert soin werden. Dieú■ednckú a z■izencú. Ostatní zam■stnanci ve vyššich službách,gesetz der § 55, eo kennt auch die Reg.-Vdg. Nr. 365 in ihremtibrigen Angestellten in höheren Diensten, die bisher für den§ 29 den Sehutz des Versicherten vor Entlassung in demna■izeni d. 86■ ve svém ■u 20 vehranu pojišt■nce p■ed propuš-dosud pojist■ní pro p■ipad nemoei u nökteryeh nemocenskýohFall der Krankheit bei einer der Krankenversicherungsanstaltenpojištoven, hudou podle ustanoveni vlád. na■izeni ■. 36si4i Sb.Fall, daß ihun von der Versieherungsanstalt die Kur und Ver-t■ním v p■ípad■, že bylo mu pojištovnou poskytnuto lé■ení aversichcrt sind, werden nach der Bestimmung der Reg.-Vdg.p■evedeni do Nemocenské pojišfovny soukromých zam■stnancùpflegung in einer Heilanstalt oder die Heilbehandlung in einemSlg. Nr. 365/41 in die Krankenversicherungsanstalt der Privat-ošet■ováni v ló■ebném ústav■ neb lé■ení v láznich pod dozoremdne 1. lodna 1942.Bade unter ärztlicher Aufsicht gewährt wurde, u. zw. in demangestellten am 1. Jänner 1942 übergeleitet werden.Sinne, daß der Versicherte aus dem Grundo dieser Heilbehand-léka■ským, a to v tom smyslu, žo pojišt■nee nesmí býti z d■-Von den Bestimmungen des allgemeinen Abschnittes, dieZ ustanoveni všeobeené ■ásti, jež znamenaji proti dosavadni-lung aus der Beschäftigung nicht entlassen und während dervodu tohoto lé■ení propušt■n ze zam■stnání a nesmi mu býtigegenüber dem bishorigen Stande eine wesentliche Aenderungmu stavu podstatnou zm■nu, bylo by se p■edevšim zminiti e no-Heilhehandlung nicht gekündigt werden darf. Ueberdies er-dána výpov■d po dobu lé■ení. Navie proti pensijnimu zákonubedeuten, wäre vor allem die neue Einteilung der Klassenvém rozd■leni tríd. do nichž jsou pojistenci za■ad■ni. Na místoweitert der Abs. 2 des zit. Paragraphen zum Unterschied vomzu erwähnen, in welche die Versicherten eingereiht sind. An-rozši■uje odst. 2 cit- paragrafu zákaz propušt■ní na dobu 6 m■-statt der hisherigen 15 Klassen werden 13 Klassen festgesctzt.dosavadnich 15 t■id stanovi se tríd 18, p■i ■emž nejvy■i zapo-Pensionsversicherungsgesetze das Verbot der Entlassung aufsechs Monate nach der Entlassung aus der Heilbehandlung,síeü po propusténi z lé■ení, byl-li pojišt■nee lé■en v lé■ebnémwobei das höehste einrechenbare Gehalt gogenüber den bis-■itatslný výd■lck proti dosavadnim K 14.580.— zvyšuje se naK 42.000.- ro■n■. Za■aduji se tedy od 1. listopadu 1941 pu-wenn der Versicherte in siner Lungenheilanstalt verpflegtústav■ pro plieni choroby. Odchyluým od dosavadniho stavu jeherigen K 14.580 auf K 42.000 jährlich erhöht wird. Vom 1. No-vember 1941 an werdon also die Versicherten wie folgt ain-jišt■nei takto;wurde. Abweichend vom bisherigen Stande ist auch die Fest-též vymezenf okruhu oprávn■ných rodinných p■islušník■, -gereiht:setzung des Kreises der berechtigten Familicnangehörigen.za stredniZur Erleichterung der Feststellung diases neuen Standes ver-K usnadn■ní zji■t■ni tohoto nového stavu rozešle NemoconskáBel jährlichenuls mittleresin die Gehalts-Monatsgehaltp■i rošních hrubýchdo Uidyjest povazovatimesioni gluznésendet die Krankenversicherungsanstalt durch Vormittlung derpojistovna prost■edniotvim zam■stnavatelú pojist■ncóm formu-Bruttodienstbeziigonklneseist zu betrachtenslazebnien poziteiehdužneho:üiber K:bis R:nad. K:do K:Dienstgeber an die Versicherten die Formulare „Meldung derlá■o „Hlášont p■islušník■ rodiny“, kde každy zam■stnanee musí8,000-ao1258.000 0125Familienangchörigen", wo jeder Angestellte alle seine berech-vyzna■iti veškeré svoje oprávn■né rodinné p■islušniky. Tato3.0006.0003753.0006.000375tigten Familienangehörigen zu bozeichnen hat. Diese Anmel-6.0009.000623dung wird vom Versicherungsträger gleiehzeitig als Antragp■ihláãka bude nositelem pojišt■ní posuzována zároven jako žá-6.0009.000625000612.0008753.00012.000875auf Zuerkennung der Versicherungsleistungen an die Familion-dost o p■iznáni pojistných dávek rodinným p■íslušnikúm. Po12.00015.000112512:00015.0001125angehörigen betrachtet worden.iIn organisatorisehor15.0018.000Hinsicht. wird die Versicherung zwar zentral aufgebaut, diestránce organisa■ní buduje se pojišt■ní sico centráln■,15.00018.000618756137518.0021.00018.00021.00021625Durchführung wird jeduch Bezirksamtsstellen anvertraut wer-avšak provedeni bude ev■teno obvodovým ú■adovnám. Po strán-7162521.00024.0008187521.00024.00081875den. Im Hinblick auf die eigentliche Organisation wird imoe vlastni onganisace vyeházi se podstatn■ ze zásad, jež byly24.00027.0006212524.00027.0009.2125wesentlichen von den Grundsätzen ausgegangen, die bei der27.00030.000102875Ausarbeitung der Regierungsverordnung Slg. Nr. 76/41 maß-sm■rodatné p■i vypracováni vládntho na■izeni ■is. 76/41 Sh.27.00030.00010237530.00036.00011275030.00036.000112750gebend waren. Was don Toil betrelfend die Bedeekung bo-Pokud je o ■ást ú hra do vo u, uvádi v ni vládni na■ízení ■.86.00042.00012825036.00042.000123250trifft, führt darin die Reg.-Vdg. Slg. Nr. B65 a aus, daß die42000133750zur Deckung der Versicherungsleistungen, zur Deckung der365, že prost■edky, potrebné k úhrad■ pojistaýeh dávek, k úbra-42,600133750Für die Einreihung io die Klassen sind also dio Bruttojahros-Verwaltungskosten und zur Bildung des Fonds nötigen Mittold■ správních nákiadü a k utvo■ení foudn opat■í se jednak po-Pro za■ad■ní do t■id jsou tedy sm■rodatné hrubé ro■ni slu-dienstbezüge ohnc Abzug maßgebend. In diezs Jahresdienst-einerseits durch die Versichcrungsbeiträge, anderseits durchZebni požitky bez srážek. Do t■ohto ro■nieh služebnich požitk■Zuschiäge zu den Versicherungshoiträgen nud durch einenjistnym, jednak p■irážkou k pojistnému a p■isp■vkem d■ohódeù.bezüge werden im Hinbliek auf die Bestimmung des § 9 derBeitrag der Rentner beschafft. werden. Der monatliche Ver-Meat■ni pojistné jest stanoveno pevnými sazbami a podle t■idReg.-Vdg. 365 eingerechnet:se vzhledem k ustanoveni §u 9. vlád. na■izeni è. aš zapn■i-siehorungsbeitrag ist mit festen Sätzen und nach den Gehalts-1. Die vereinbarten festen Bezüge; werden die festen Be-távaji:klassen fostgesetzt. Auch der sog. Zuschlag zum Versicherungs-slu■nóho. Rovn■ž tak zv. p■irážka k pojstnému, ur■ená k ■ás-züge mit Tages-, Wochen- oder Monatsbeträgon festgesetzt,beitrage, der teilweise zur Deckung der. mit der Versicherungte■né úhradè nákladù, spojených s pojišt■nim d■chodcú, je sta-1. smluvené pevné požitky; jeou -li pevné požitky stanovenywerden sie für das ganze Jahr umgerechnet.der Rentner verbundenen Kosten bestimmt ist, ist ebenfallsdennimi, týdennámi nebo m■st■nimi ■ástkami, propo■itávají semit festen Sätzen festgesetzt. Nur der Vollständigkeit halbernovena rovn■ž pevnými sazbami. Pouze pro úpluost ješté po-2. Vercinbarte Sonderbezüge wie das Wohnungsgeld, dieAktivitäts-, Funktions- und alle sonstigen wie immer genann-za celý rok.hemerken wir noch, daß neben dom Versicherungsbeitrag, bzw.znamenávámc, že vedle pojistného, p■ípadné p■irážky, plati seten Zulagen (Kriegs-, Teuerungs-, Ausstattungs-, Anschaffungs-dem Zuschlage, anch weiterhin ein Beitrag zur Deckung der2, Smluvené zvláštní požitky, jako p■ibyte■né, aktivní, tunk■níi nadále p■ísp■vek k úhradë podpor v nezam■stnanosti vezulagen u. dgl.). Zahlt der Dienstgeber für den AngestelltenArbeitsloseuhilfe im Sinne der Reg.-Vdg., Sig. Nr. 101/40 ge-die Einkommensteuer oder die zweite Hälfto des Pauschalesa jakékoliv jinak nazvané p■ídavky (vále■n■, draho■ní, vyha-zahlt wird. Die Höhe des Versicherungsbeitrages, des Zu-emyslu vlád. na■izeni ■is. 10l/40 Sb. Výše pojistného, p■irážkyvon den Dienstverträgen oder des Kranken- oder Pensions-vovaci, nákupni a pod.). Plati-li zam■stnavatel za zam■stnanceachlags und des Arbeitslosenbeitrages, die ab 1. Novembera p■isp■vku na nezam■stnané, platná od 1, listopadu 194i, vy-versieherungsbeitrages, sind diese. Beträge in die Jahresbezügedan dáchodovou, neb druhou polovinu pausálu ze siužebnich1941 gältig ist, geht ans folgender Tafel hervor:sinzurechnen.plývá z následujici tabulky:8. Die veränderlichen Bezüge (Tantiemen, Provisionen, Ge-smluv, nob pojistného nomocenského ■i pensijniho, jest t■ebaGobaltatyto ■ástky zahrnouti do ro■nich požitká.Zuschlag zumVereicherungswinnanteile und sonstige vom Geschäfts- oder ArbeitserfoigArbeitslosen.pojistnémuprisn■vek nanezamcetnanéabhängige Bezüge), ferner Diäten mit einem Drittel, wieder-B. Prom■nlivé požitky (tantiemy, provise, podily na ziskainegesamtkehrende Belohnungen wie Romunerationen, Neujahrsgelderin dorlusevbeitragbeitragbeitragve trid■sln■néhom■sienipojistnép■irážkau. dgl. Ale diese veränderlchon Bezüge werden - wenn esa jiné požitky závielé na obchodním neb pracovnim výsledka),celkemsieh um ein heuer gegründetes Dienstverhältnis handelr - mitdále diety 's, opakujici se odm■ny jako remunerace, novoro■nédem wahrscheinlich zu erwartenden Betrage, wenn es aicha pod. Všechny tyto prom■nliv■ požitky se stanovi - jle-liKaum ein im Vorjahre oder früher gegrtndetes DienstvorhältnisKKKKhandelt - mit dem wirklich ausgezahlten (auf das ganze Jahro služebni pom■r letos založený - ■ástkou pravdepodabn■ o■e-8∞0o 0130 00 1086umgerechneten Betrage, wenn das Dienstverhältnis nicht daskávanou, jde-li o služební pom■r založeny loni ■i d■íve - ■ást-2124tO1o3040888ganzo vorige Jahr bindurch dauerte) Betrage fustgesstzt. In-kou skute■n■ vyplacenou (propo■tenou na ceiý rok, netrva.-li48$02folge der veränderlichen Bezige kann also die Klässe immer69nur zum 1. Jänner jedes Jahres geindert werden. Der Dienst-služebni pom■r celý lo■eký rok). Vlivem prom■nlivých požitkü82111187geber muß daher am Ende des Jahres prüfen. ob die ver-múže tody býti t■ída m■n■na vždy jen k 1. lednu každéko roku.1410280.01410292Anderlichen Bezügo nicht eine Aenderung der Klasse für das11692Musí protò zam■stnavatel p■ezkouseti koneem roku, zda prc-116nächste Jahr zur Folge haben und die allfällige Acnderung1001081271008127m■nlivé požitky nemají za následek zm■nu t■ídy pro p■išti rokmuß er der. Versicherungsanstalt binven fünf Tagen melden.1018910810139Eine weitere wesentliche Aenderung bildet die Verlängerunga p■ipadnou zm■nu požitkú ohlásiti pojištovn■ do 5 dnù. Dalši10116=1501011610150der bisherigen dreitägigen Frist zur An- und Abmeldung derpodstatnon zm■nou jest prodlouženi dosavadn! Sdenni lhúty1261112612166Versieherten auf fünf Tage, wobei nach dem im § 135, Abs. 2,138213818188k p■iblašováni a odhlašovánt pojist■ncù na lh■tu ndenni, p■i181501501420245



12-23Fünfzigheler-Zulage aus Anlaß dieser Kundmachung nichtnim pades■tihalé■ového p■ídavku nesm■ji býti z d■vodu plat-Den Versieherungsbeitrag zahlt der Dienstgeber und derZ pojistného plati zam■atnavatal a zamestnanee po jedne pogekürzt werden dürfen. Ferner enthält diescr Artikel weiteronosti této vyhlášky zhoršeny. Dále obsahuje tento ■lánek dalšíAngestollte jo zur Hälfte. Der Dienstgeber ist verpflichtet, derlovin■. Zam■stnavatel je povinen odvád■ti pojištovn■ celé po-Bestimmungen, deren Zweck einerscits die Einrechnung derustanovení, jichž ú■clem jest jednak zapo■itáni zvlástniho pa-Versicherungsanstalt den ganzen Versicherungsbeitrag ein-jistnó, v■etn■ p■irážky a p■ísp■vku k úhradš podpory v neza-K 0.5o Sonderzulage für je geleistete Arbeitsstunde laut Verdesátihalé■ového p■ídavku za každou odpracovanou hodinu po-schließlich des Zuschlags und des Beitrages zur Deckung derm■stnanosti. Pojistné jest platiti vždy za celý kalendá■ní m■-ordnung des Herrn Reieheprotektors vom 20. Mai 1940. ander-Arbeitslosenhilfe abzuführen. Der Versicherungsbeitrag ist fürseits die Einreehnung der bisher gewährten Sachbezüge (Woh-dle na■izení pana Híšského protektora ze dne 20. kv■tna 1940,den ganzen Kalendermonat zu entrichten, auch wenn dassíe, i když služební pom■r po■al nebo skon■il b■hem m■síce.nung und Beheizung) sowie auch der an ihrer Stelle gezahltenjednak za úéelem zapo■itáni dosud poskytovaných naturálnichDieustverhäitnis im Laufe des Monatos begonnen hat oderPausehale, bzw. anderer Sonderbezüge, die mit dem Inkraft-požitk■ (bytu a otopu), jakož i misto nieb placených paušálù, p■í-beendet wurde. Wurde die Abmeldung verspätet nach AblaufByla-li odhtáška podána opožd■n■ po uplynutí 5denni lh■ty, jetreten dieser Kundmachung außer Kraft gesctzt werden. Diespadn■ jinych zvlá■tnich požitk■, jež se s ú■innosti této vy-der fünftägigen Frist erstattet, ist der Diens geber verpflichtet,povinen zam■stnavatel zaplatiti pojistné až do kouce m■sice,erfolgt durch cine besondere perzentuelle Zuiage zu den bisherhlášky zrušuji. D■je se tak zvláštním percentuálnim p■ídavkemden Versicherungsbeitrag bis Ende des Monats zu bezahlen, inv n■mž odhláška do pojištovny došla. Pojistnó je splatno p■e-gezahlten Akkordlöhnen, wobei sich die Höhe des Prozent-na dosud placené úkolové mzdy, p■i ■emž výše procenta sedem die Abmeldung bei der Versicherungsanstalt eingelaufendem prvniho dne kalendárniho m■sice. Povinnost platiti po-Batzes nach der Höhe des Lohnes richtet.III/T.fidi výší mzdy.ist. Der Versicherungsbcitrag ist im vorhinein am ersten Tag.cines jeden Kalendermonates fällig. Die Pflicht zur Zahlungjistné není závislá na tom, bylo-li pojistné zam■stnavateli p■e-des Versicherungsheitrages ist nicht davon abhängig, ob derVersicherungsbeitrag dem Dienstgeber vorgeschrieben wurde.depsáno. Nezaplati-li zam■stnavatel pojistné do 30 dn■ odeVerkehrDopravaFalls der Dienstgeher den Versicherungsbeitrag nicht binnendne splatnosti, jest povinen zaplatiti pojištovnë úroky ode dne30 Tagen nach seiner Fälligkeit bezahlt hat, ist er verpflichtet,splatnosti, a to 5% za rok. Ustanoveni ■ásti páté, pojednáva-Zur Verordnung zur Bekämpfung von Notständen im Verkehr.K na■izeni o p■ekonáváni nesnází v doprav■. Ve V■stníkuder Versicherungsanstalt Zinsen vom Tage der Fälligkeit anIm Verordnungsblatt des Reichsprotektors in Böhmen und Mäh-jicio■izeniasoudnictvípojištovacim, jsousur■i-■išského protektora v ■echách a na Morav■ ■is. 38 ze dne 9.zu bezahlen, u. zw. 3 v. H. jährlich. Die Bestimmungen desren Nr. 88 vom 9. August I. J. ist die Verordnung zur Bekämpsrpna t. r. vyšlo na■izení ku p■ekonáváni p■ekážek v doprav■.fünften Teiles betreffend das Versieherungsverfah-tými doplñky p■evzata z pojištovacího zákona. Kone■n■ z usta-fung von Notständen im Verkehr erschienen. Wi haben davonren und die Versieherungsgerichtsbarkeit wurden mit be-unsere Mitgliedsfirmen durch Vermittlnng der Wirtsehafts-Informovali jsme o n■m své ■lenské firmy prost■ednietvim Hos-stimmten Ergänzungen aus dem Versicherungsresetz übernon-novení posledni ■ásti zá v■ re ■né hylo by se zminiti o usta-gruppen des Zentralverbandes der Industrie (Verkehrsrund-podá■skyeh skupin tet■edniho svazu prümyslu (dopravni ob■ž-men. Von den Bestimmungen des letzten Teiles über dienoveníeh o p■evodu pojišt■neù z nemocenskýeh pojištoven, pod-sehre ben Nr. 52) in Kenntnis gesetzt. Im § 5 der zitierten Verník e. 52). V § 5 citovaného na■izeni bylo stanoveno, že ne-Sehlußbestimmungen wären die Bestimmungen überlóhajicich dozoru U'SP na nového nositele a s tím souvisiciehordnung wurde bestimmt, daß in dem Falle. als die Eipfängervyhovi-li p■ijemci zboží povinnostem, kieré jsou jim uloženydie Ueberleitung der Versicherten aus dem der- Aufsicht derder Giter den ihnen auferiegten Pflichten (rasches Auf- undopat■eních personálnieh a finan■ních. Pro podnikatele nejzá-(rychlé nakládáni a vykládáni dopravnich prost■edk■), mohouZsVA. unterliegenden Krankenvorsicherungsanstalten auf denAusladen der Boförderungsmittel) nicht nachkommen, die Obernenen Versicherungsträger und die damit zusammenhängendenlandräte oder Fabrbereitschadtsleiter die zwangsweisc Aus-vrehni zemšti radové nebo vedoucí jizdni pobotovosti na■iditivažn■jšim jest pak ustanoveni § 153, uk■ádajiefho ur■itou po-Personal- und Finanzverfügungen zu erwähnen. Für die Unter-ladung oder die zwangsweise Abfnhr der Güter-anordnen kön-nucené složoní nebo nucený odvoz zboži. I'■ad pana Fišskéhonehmer ist die Bestimmung des § 158 am wichtigsten, die einevinnost, a to v tom sm■ru, že musi býti všichni zam■stnanei,nen. Das Amt des Reichsprotektors hat jetzt den Eisenbahnerprotektora na■idil nyní dralám i plavb■, aby oznámily p■ipady,bestimmte Pflieht auferlegt, und zwar in dem Sinne, daß alledosud p■ibláseni u Nemocenské pojištovny soukromých ü■ed-und der Schiffahrt angcordnet, die Falle anzuzeigen, wo diekde je t■eba nuceného vyloženi nebo nuceného odvozu zbožíbisher bei der Krankenversicherungsanstalt der Privatbeamtenníkú a z■ízenc■ v Praze, znovu p■ihlášeni u p■íslušnézwangsweise Ausladung oder zwangsweise Abfuhr der Güter(na p■. ze železni■ních skladišt atd.). Dalši má býti provedenound Angestellten in Prag angeme deten Angestellten bei der(z. B. aus den Lagerräumen der Bahn) notwendig e scheint.ú■adovny Nemocenské pojištovny soukromýeh zam■stnanc■ zavedoucimi jizdni pohotovosti a v mistech, kde takovýeh orgánùzuständigen Amtestelle der Krankenversicherungsanstalt derDas weitere soll von den Fahrhereitschaftslcitern, und wo soichenení, ú■adem pana vrchniho zemského rady. Sou■asn■ ustano-Privatangestellten zwecks nener Einreihung in die Klassenú■elem nového za■adienf do t■id. Výslovn■ upozorñujeme, žeOrgane n'cht bestehen, vom Amt des Oberlandratcs durchgefüartneu anzumelden sind. Wir machen ausdrücklich dar-werden. Zugleich hat das Amt des Reichsprotoktors Fahrbereit-vil ú■ad pana ■išského protektora vedouci jizdní pohotovostiauf aulmerksam. daß die Frist für diese Anmeldungen amlhûta k t■mto ohláškám kon■f dnem 14. listopadu 1941. Hlá-schaitsleiter in zehn Oberlandratbezirken bestimmt. Wir emp-v 10 sídlcch vrchnieh zemských radü. Doporu■ujeme znovu14. November 1941 endet. Die Meldung ist koilektiv in zweišení jest podati hromadn■ ve dvou vyhotovenich na tiskopi-fehlen neuerdings allen Industriefirmen. in ihrem eigenen Intervšem prúmyslovým firmám, aby ve vlastním zájmu s nejv■t-Ausfertigungen auf den Vordrucken zu erstatten, welche diosech, které rozešle pojištovna zam■stnavatelúm. Druhopis vrátíesse das Auf- und Abladon der Giter mit der größten Beschleu-šim urychlenín provád■ly nakládání a vykládáni zboži a abyVersicherungsanstalt den Dienstgebern versendet. Die Durch-pojištovna zam■stnavateli jako potvrzeni o podáni p■ihtášky,nigung durchzuführen, um so vorkommendenfalls die Straf-se tak vyvarovaly eventuáin■ trestnim sankcim, které by joschrift wird die Versieherungsanstalt dem Dienstgeber als Be-sanktionen zu vermeiden, denen sie sonst nach der Verordnungstätigung über die Erstattung der Anmeldung gleichzeitig mitzárove■ a rozhodnutím o za■ad■ni do t■íd služného.zur Bekämpfung von Notständen im Vorkehr unterliegen wür-podle na■izeni ku p■ekonáváni p■ekážek v doprav■ postihly.der Entscheidung über die Einreihung in die Gehaltsklassen1I1/Ca.den.VI/Fx.VI/Fx.zurticksenden.III/Ca.Mzdová vyhtáška pro pr■mysl dutého skia. Mzdové a pra-Verkehr mit Ungarn. In den Deutseh-ungarischen Verbands-P■eprava s Madarskem. Do n■mecko-madarského svazovéhoLohnkundanachung tür die Hohiglasindustrie. Die Lohn- undArbeitsbedingungen der Arbeitersohaft in der Hohlglasindustriecovni podminky d■lnietva v pr■myslu dutóho skla byly nynigütertarif (Verkchr mit dem Protektorat) wird mit Gültig-tarifu (pro p■epravu s Protektorátem) se za■adnje s platnostíwurden nunmehr nen geregelt. Dies erfolgte mit Kundmachungnov■ upraveny. Stalo se tak vyhláškou ministra soeiální akeit vom 1. November 1941 ein neuer Artikeltarif P 270 fürod 1. listopadu 1941 nový druhový tarif P 270 pro infusornídes Ministers für soziale und Gesundheitsverwaltung, veröffent-zdravotní správy, uve■ejn■nou pod e. 903 v Úredním listë ■.255gemahleno Infusorienerde, eingereiht. Im Artikcltarif P 232für Papierholz werden die Sätze abgeändert. Näheres siehehlinku mletou. V druhovém tarifu P 232 pro d■ívi na výrobulicht unter Nr. 903 im Amtsblatt Nr. 255 vom 29. Oktober 1941.ze dne 29. ■ijna 194i. Tato vyhláška nabývá ú■innosti dnaim Verordnungsblatt für Eisenbahnen und Sehiffahrt Nr. 86.papirn se m■ní sazby. Viz Véstnik pro železnice a plavbuDiese Kundmachung tritt am 1. August 1941 in Kraft. Mit1. srpna 194i. Timto dnem pozbývají platnosti všechny v tomtoVI/8.■is. 86.VI/S.diesom Tage treten alle auf diesem Gebiete bisher geltendenoboru dosud platné kolektivni emlouvy, zojména hromadnáKollektivvorträge, namentlich der Arbeitakollektivvertrag fürsmlouva pracovní pro prâmysl dutého skla ze dne 1. ■ervencaÄnderung der Post-Zollordnung. Auf Grund des Artikels VIZm■na poštovniho celniho ■ádu. Podle ■lánku ví na■izenidie Hohlglasindustrie vom 1. Juli 1987 und der Kollektivvertrag1937 a hromadná smlouva ze dne 1. b■ezna 1940, platná proder Verordnung über Änderung von Zollordnungen vom0 zm■n■ celnich ■ád■ ze dno 11. srpna 1941 (Rišský min.vom 1, März 1940 für sebständige Glasraffinerien. außer Kraft.samostatné brusirny skla. Nová vyhláška vztahuje se na vše-11. August 1941 (Rcichsministerialblatt, 8. 201) erlält der § 11,Die nene Kundmaehung gilt für alle Betriebe der Hohlglas- undv■stntk, str. 201) zní nyni § 11, odstavec 1 Poštovniho -eolnihochny závody, vyráb■jieí duté ncbo ty■ové sklo a zušlechtujicíAbsaiz 1, der Post-Zollordnung vom 31. Janner 1940 folgendeStangenglaserzougung sowie der Hohlglasveredelung. Der Rah-Fassung: „(1) Geht eine aus dem Zollausland oder aus einem■ádu ze dne 81. ledna 1940 takto: „(') Ztrati-li se za poštovnimenteil cnthält cinerseits die üblichen Rahmenbestimmungenduté sklo. V rámeové ■ásti obsahuje jednak obvyklá rámcováZollausschluß nachwelslich elngegangene Postsendung wäh-dopravy poštovni zásitka, která prokazatcin■ došla z eelni(über die Arbeitszeit. Rubetage, Zuschlägo für Mehr, Nacht-,ustanoveni (o pracovní dob■, dnech klidu, p■íplatcich za prácirend der Postbeförderung verloren, so kann das Hauptzoll-eiziny nobo z celní výluky, m■že hiavní celii úrad clo pro-Sonn- und Feiertagsarbeit, Lohnzahlung. Arbeitsversäumnis,p■es ■as, práci no■ni, nedélni a sváte■ni, placeni mzdy, zameš-amt den Zoil erlassen. Dies gilt auch für Postsendungen, dieminouti. To platí také pro poštovni zásilky, které byly naMinderleistungsfähigkeit. Zehrgelder. Urläub und Kündigungs-káni práce, zmenšenó výkonnosti, dietách, dovolené a výpov■di,auf Antrag der Deutschen Reichspost zum freien Verkehrfrist, die 14 Tago bcträgt). Daneben jedoch auch einige Bostim-angefertigt worden sind, wenn sie während der Postbeför-návrh N■mecké rišské pošty projednány do voln■ho ob■hu,mungen im Zusammenhange mit dem besonderen Charakterjež jest l4denni). Vedle toho v■ak n■která ustanovení. souvise-derung zum Empfäuger verloren gehen. Dem Antrag derjestliže se ztrat■dy p■i poštovni doprav■ k p■íjemei. K zádostidieses Erzeugungszweiges, die über die Löhne. Akkordarbeit,jleí se zvlástni povahou tohoto oboru výroby, jako: o mzdách,úkolové práci, p■ejimání skla v úkolové práci, placení vým■t■ aDeutschen Reichspost ist der Postschriftwechsel zür EinsichtN■mecké ríšské pošty nutno p■ipojiti k nahiédnati poštovníAbnahme von Stäcklohnarbeiten. Vergütung für schlechtes Glasbeizufügen."VI/Fx.náhradu za ušlou mzdu, odškodné za vedlejší odborné prácekorespondenci.“VI/Fx.und Ersatz für Lohnauslall, Entschädigung für fachliche Neben-arbeiten und Werkzeugentschädigung. Die Löhne sind ciner-a náhradu na ná■iní. Mzdy jsou jednak ■asové. a to. budErhöhung des Wagenstandgeldes in der Slowakel. Mit Wirk-Zvý■ení zdržného na Slovensku. S ú■i■nosti od 20. ■ijna doscits Zeitlöhne, und zwar entweder Wochen- oder Stunden-tydenní neho hodinové. Vedle toho však, a to zvlášt■ pro od-gamkeit vom 20. Oktober bis Ib. Dezember 194i wird das Wagen-löhne. Daneben sind besonders für Facharbeiter noeh verbürgtsstandgeld in der Slowakei erhöht, und zwar eo, dat es für die15. prosince 194i zvyšuje se na Slovcnsku zdržné, a to tak, žeLöhne und Akkordriehtsätze festgesetzt. nach welchen die Taborné d■lniky, jaou stanoveny ješté zaru■enó mzdy a sm■rnóersten 24 Stunden je Wagen und Stände 3 Ks. für die nächsten■ini za prvnich 24 hodin za v■z a hodinu 3 Ks, za druhych 24rifierung bei der Akkordarbeit durchgefthrt wird. Die Lohn-úkolové sazby, podle nichž se provádi tarilování p■i práci24 Stunden je Wagen und Stunde 6 Ks und für jeds wciterehodin za v■z a hodinu 6 Ks a za každou další hodinu a v■zsätze siad nach mehreren Gesiehtspunkten festgeselzt. Einerv úkolu. Sazby mzdové jsou pak stanovony podle n■kolikaStundc und Wagen 8 Ks beträgt.VIS.8 Ks.VI/S.scits nach Arbeiterkategorien, wobei für bestimmte Kategorienhlodisek Jednak podle kategorii d■lnikü p■i ■emž pro ur■itéeine bestimmte perzentuelle Abstufung maßgebend ist, ander-kategorie jest smérodatné ur■ité procentuálnt odstupñováni,Postdienst mit Galizien, Vom 25. Oktober 1941 an wurdePoštovní stužba s Hali■i. Od 2ã. ■ijna t. r. s0 upravilseits nach Lobngebieten und sehließlieh nach der Art des erjednak podle mzdových oblastí a kone■n■ podle druhu vyrobe-der Postdienst zwischen dem Protektorat und dem Distriktpoštovni styk mezi Protektorátem a distriktem Gencrálnízengten Glases. Es wurden zwei Lohngobiete festgesetzt. undného skia. Mzdové oblasti jsou stanoveny dv■, a to jednak proGalizien des Generalgouvernoments geregelt. Im Privatpost-zwer ein für das Land Böhmen mit Ausnahme der politischenverkehr mit dem Distrikt Galizien worden gewöhnliche undgubernie Hali■i. V sonkromém poštovnim styku s distriktemBezirke Wittingau, Techaslau. Gumpolds, Chrudim, Kamenitzzemi ■echy s výjimkou politickýeh okrest: T■cboñ, ■áslav,Humpolee, Chrudim, Kamenice n. L, Lede■ n. Sáz., Pelh■imov;eingesehriebene Postkarten und Postanweisungen bis zumHali■i se dovoluji oby■ejné a doporu■ené dopisnice a poštovnía. d. L.. Ledetsch a. d. S., Pälgrams. und ein für das Land Mäh-druhá pro zemi Moravu a prve vyimenované z oblasti ■echHöehstbetrage. von 20oo Zloty (nur mit Bewilligung derpoukázky do nejvyšší ■ástky 2000 zlotých (jen s povolenimren und die vorerst genannten ans dem Gebicte Böbmens aus-Nationalbank für Böhmen und Mähren) zugelassen. Postauf-vyjnuté politieké okresy. Pro duté sklo jsou za ú■elem vý-Národní banky pro Cechy a Moravn). Poštovní p■íkazy,genommenen politischen Bezirke. Für Hohiglas sind zweekträge, Nachnahmen, Päckchon und dringende Pakete sind vor-Errechnung der Akkordrichtsätze vier Glasgruppen und zweipo■tu sm■rných úkolových mezd stanoveny ■ty■i skupiny skla,läufig noeh nicht zugelassen. Dio Sendungen werden wiedobírky, balf■ky a piné baliky zatim dovoleny nejsou. ZásilkyGruppen für die Erzeugung von Stangenglas festgesetzt.pro výrobu ty■ového a tyéinkovélo skla dv■ skupiny. P■i tomSendungen nach dem Generalgouvernement geleitet. Die Post-se instraduji jako zásilky do Generální gubernie. Zásilky seDabei wird zugelassen, cine einheitliche mittlere Betrichs-se p■ipouští stanoviti závodní úkolovou jednotnou st■edni sku-sendungon werden vorläufig nicht zugestellt and deswegonzatim nedoru■uji a proto na nich musi býti adán poštovníakkordgruppe für die Tarifierung festzusetzen. Die Löhnepinu pro tarifování. Mzdové sazby jsou obsaženy v obsáhlé p■-muß darauf das Postamt angegeben werden. bei dem sie ab-sind in einer umlargreichen Anlage enthalten. In don Schtuß-geholt werden sollen. Die Sendungen werden nach denú■ad, od n■hož maji býti odneseny. Zásiky ze vypláceji podlebestimmungen wird einerseits bestimmt, daß bisherige höhereloze. V záv■re■ných ustanovcnieh pak se jednak stanovi, žeIulandsgebührensätzen Ireigemacht.VI/S.vnit■nich eazch.SFLALöhnsätze und Urlaubsbedingungen unter Einrechnung derdosavadní lepší mzdové sazby a pominky dovolené se zapošte-76



1L-24Preise und KartelleCeny a kartelyEinschränkung der Besuche und Anfragen bei der OberstenObmezeni návšt■v a dotaz■ u nejvyššiho ú■adu cenového.Preisbehörde. Die Obersta Preisbehörde beschwert sich, daßN■C si st■žuje, že stále rostoncí po■et návšt■vnik■ a písem-die stets wacheende Anzahl von Besuchern und schriftlichenných nebo telefonických dotazù p■iliš zdržuje jednotlivéoder telepbonischen Anfragen die einzelnen Referenten derreferenty NOO v práci. Z tohoto dúvodu byly již omezenyOPB. zu sehr in der Arbeit aufhält. Aus diesem Grunde wur-den bereits die Besuehstage auf Dienstag und Mittwoch,návšt■vni dny na úterý a st■edu, v■dy od 9. do 12. hod.beidemal von 9 bis 12 Uhr, beschränkt. Die OPB. stellt jedochN■O však konstatuje, že žádouci ü■inek se dosud neprojevil,fest, daßß sich die erwünschte Wirkung bisher noch nichtgezoigt hat. Um in Hinkunft diese Anzahl von Anfragen zuAby bylo pro p■išté zabrán■no tomuto po■ta dotazù, žádávermciden, ersucht die (PB., daß sich die MitgliedsfirmenNÚC, aby ■lenské firmy Úst■edniho avazu prümysiu prodes Zentralverbandes der Industrie für Böhmen und Mäbren■echy a Moravu obraçely so so svými ústnimi, telefoniekýmimit ihren müudlichen, telephonischen und schriftlichen Anfra-a písemnými dotazy p■edevšim na sekretariáty svých hospo-gen vor allem an die Sekretariate ihrer Wirtschafts- oderFachgruppen wenden eollen. Dieso können dann selbst indá■ských anebo odbornych skupin. Tyto mohou samyder Melrzahl der Fälle ihren Mitgliedern Auskunft erteilen.ve vötšin■ p■ipadü podati svým ■lenúm vysv■tlent. TeprvaErst wenn die Sekretariate der Wirtschafta- oder Fachgruppekdyby sekretariáty hospodá■eké nebo odborné akupiny nedie verlangten luformationen nicht beschaffen könnten, kannmohly Žádané informace opat■iti, m■že se firma obrátita nasich die Firma an die OPB. direkt wenden, aber nur in Aus-nahmcfälicn. Es ist auch nicht zulässig, daß die Mitgliede-NÚC p■imo, avžak pouze v p■ípadech výjime■nych. Jest takéfirmen des Zentralverbandee der Industrie Gesuche umnep■ípustné, aby ■lenské firmy Úst■edniho svazu prúmyslaBowilligung von Preiserhöhungen direkt den Preisbehördenpodávaly cenovým ú■adúm p■imo žádosti o povolení ko zvý-vorlegen, denn eolche Gesuche sollen bei der zuständigenWirtschaftsgruppe eingereicht werden, dio sie in formaleršení cen, nebo■ tyto žádosti maji býti podáyány u p■íslušnéBeziehung zu überprüfen und dazu Stellung zu nehmen hat.hospodárské skupiny, která je má p■ezkoušeti po formáináX/St.stránce a zaujmouti k nim stanovisko.X/St.Übersicht der Preismaßnahmen für die. Zeit vom 24. bisP■ehled cenových opatreni od 24, do 29 ■ijna 1941. V U■ed-29. Oktober 1941. Im Amtsblatt Nr. 252 vom 25. Oktober 1941nim list■ ■. 252 z 25. ■ijna 194l byly úve■ejn■ny dvë vyhláškywurden zwei Kundmachungen der OPB. verlautbart, u. zw.:Die Kundmaehung GZ. 83.5i8-VT/2-1941, wodurch der Anhang 1NÚC, a to: vyhláška ■. i. 83.518-VI/2-1941, kterou se m■ntund 2 der Kmdmachung der Obersten Proisbehördo vomdodatck I a 2 vyhlášky nejvvššiho ú■adu ccnového ze dne27. März 1941, Z. 46.500-IV/4-1941, über dic Sätze für M 8 bel-27. b■ezna 1941, é. j. 46.500-IV/4-1941, o sazbách za dopravnumzige undl Beförderuag von Stüekeendungen inst■hovaoích svršk■ a dopravu kusového zbožiVerbindung mnit der Bahn geändert wird und Kundmachungve styku s drahou, a vyblá■ka ■. j. 83.581-MII/3-1941, kterouGZ. 88.581-I1/8-1941, über dio Festsetzung der Höhe des Bei-tragcs der Züehter von Milehkühen und Mutter-se stanovi výše p■ísp■vkü chovatelü dojnicaprasnioseh weinen zur Deckung der mit der Durchführung derna úhradu nákladâ spojoných s provád■nim povinné kontrolyPflichtkontrolle der Nutz- und Erbfähigkeit von Rinlvieh undužitkovosti a dédi■nosti skotu a vep■ü, Ú■ední list ■. 254Schweinen verbundenen Kosten. Das Amtsblatt Nr. 254 vomz 28. ■ijna 1941 p■iná■i vyhlášku NUC ■. j. 84.779-II/1-194128. Oktober 1941 bringt eine Kundmaehnng der OPB. GZ. 84.779-Il/l-194t übor die Preise für Euttermöhrensamen hei-o' cenach semen krmné mrkvo domáelho púvodumischer Herkunft aus der Ernte 1941. Im Amtsblatt Nr. 255ze sklizn■ 1941. V Crednim list■ ë. 25 z 29. rijna 1941 bylyvom 29. Oktober 1941 wurden folgende Kundmachungen derotišt■ny tyto vyblášky nejvyššího ü■adu cenov■ho: . iObersten Preisbehörde abgedruckt: GZ. 82.033-VI/3/1941, wo-82.033-VI/3-1941, kterou se m■ní vyhláška nejvyššiho ú■adudureh die Kundmachung der Obersten Preisbehörde vomcenového ze dne 15. dubna 1941, ■. j. 49.117-VI/3-1941,15. April 1941, GZ. 49.117-V1/3-1941 über die Preise für z a h n-grztliche und zahntechnischo Bedarfeartikelo cenách zuboléka■skýeh a zubotechniekyeh --    a epotž eb, a vyhláška ■. j 85.7&3-IIj3-1941 o výkupnich a pro-die Aufkaufs- und Verkaufspreise und Aufkaufe- und Ver-dejních cenách a výkupnich a prodejnich podminkách la kautsbedingungen von Ieinsamen, Hanleamon, Senf,ného a konopného semene, hor■ice. mákuMohnund Hederichsamen und von andoren ölhaltigeno hniee a jiných olejnatých k■ižatých plevelových rostlinkreutblütigen Ünkrautpflanzen einheimischor Herkunft. DasAmtsblatt bringt außerdem noch die Kundmachung des Röh-domáciho púvodu. Ú■edni list ■. 25 p■ináší krom■ toho ještémisch-Mährisehen Verbandes für die Getreidewirtschaft übervyhlášku ■oskomoravského, svazu pro hospoda■eni obi■ímdie Preise und Lieferungon von Rapskuehen und extra-. zojI o cenách a dodávkách kepkových pokrutinhiertom Sehrot aus inländischem Winterraps an Raps-a extrahovaného šrotu z tuzemské ozimé ■epky p■stitci■aanbauer und andere, Personen.X/Vo.■epky a jiným osobam.X/Vo.Handels- und WährungspolitikObchodní a m■nová politikaGriechentand. Erhöhung des Wertes der MetalleRecko. (Zvýšení hodnoty kovové drachmy p■i výpo■tu dosdrachme hei.der Boreehnung des Einfuhr-vozniho cla) Svou zprávu v ■. 41 Pr■myslového y■stniku zozo 11a. Unsern Rerieht in Nr. 41 des Blattes vom 15. Oktober1941 auf Seite 808, berichtigen wir in dem Sinne, daß derdne 15. X. 194r, na strané 808, opravujeme v tom smyslu, teWert der Metalldrachme, auf dessen Grundlage der Einfuhr-hodnota kovové drachmy, na jejímž podklad■ vvpo■itává sszoll berechnet wird. nicht um 40 v. H. wie ursprüinglichdovozní clo, zvýšena byla nikoliv o 4%, jak p■vodn■ uvedeno,gemeldet, sondern um ãt v. H. erhüht wurde. Wie bereits innýbrž o 50%. Toto zvýšeni vstoupilo v platnost dnem 2. zá■íunserer ursprünglichen Nachricht angeführt wurde, bezieht1941, Jak již uvedeno v. naši púvodni zpráv■, nevztahuje sesioh diesc Erhöhung dea Wertes der Metalldrachme nicht auftot zvýšení hodnoty kovové drachmy na dovážené obilkeingeführtes Getreide; Mebl und Metalle.■I/Ma.mouku a kovy.II/Ma.Beiblatt zur „Wirtschaft“. - Erscheint wöchentlich. -- Herausgeber: Zentralverband der Industrie für Böhmen und Mährenin Prag. - Für die Schriftleltung verantwortlich: Josef Metzko, Prag. -- Druck: Böhmisch-Mährische Vorlags- und Druekerei-G. m. b. H., Prag IL., Herrengasse 8. — Sehriftleitung: Prag I. Karl-Lažnovsky-Ufer G0, Tel. 4T6-51; Verwaltung: Prag IL.Herrengasse 8, Tel. a29-67, — Zeitungsmarken bewiligt dureh die Post- und Telegraphondirektion Prag unter Geech.-Zahl88.543/I1I a-1940, - Kontrollpostamt Prag 25.P■iloha „Wirtschaft“. - Vycházi týdn■. — Vydavatel: Üst■edni svaz prümyslu pro ■echy a Moravu v Praze. - Odpov■duýrodaktor: Josef Metzke, Praha. - Tiskem: Böhmisch-Mährisehe Verlags. und Druckerei-G. m. b. H., Praha H., Panská 8. —Redakce: Praha II. Náb■eži Karla Lažnovskóho 60, tel. 476-■t; administrace: Praha I, Panská 8, tel. 32-67. - Novinovásazba povolena ■editelstvim pošt a telegrafü v Praze pod ■. 88.4a/ll a-1940. - Dohlédaci poštavni â■ad Praha 35.



Die Industrie in Böhmen und MährenMitteilungen des Zentralverbandes der Industrie für Böhmen und Mähren / Erscheint wöchentlich als Beiblatt zur »Wirtschafte2. JahrgangPrag, am 8. November 1941Folge 45Protektorat Böhmen und Mähren. 4. Erlaß des ReichsprotektorsPersonen unterliegen, die pensionsversicherungspflichtig sind,Kriegswirtschaftin Böhmen und Mähren vom 2. Oktober 1941, 1 W-70ß0, betrek-achließlich jone Persouen, die tatsäehlich peusionsversichertfend Inanspruchnahme von Betrieben des Gaststätten- undsind. In diosem Zusammenhange bomorken wir noch, daßRegelung des Verbrauches von Metallen in Form von Roh-Beherbergungsgewerbes auf Grund der §8 5 und 6 des Reichs-für die Übergangszeit bis zum 31. Dezember 194t bei derund Abtallmaterial. Dic Überwachungsstelle beim Handels-leistungsgesetzes vom 2. Oktober 1941, Seite 568. VIll/Bb.Krankenversicherungsanstalt der Privatangestellten bloß die beiministcrium hat eine Sonderentscheidung zur Verbrauchs-der Krankenversicherungsanstalt der Privatbeamten und Ange-regelung für Metalle mit Erlaß, G.-Z. 599.849/41 II/Estellten angemeldeten Angestellten versichert sein werden. Die1V/12-Kaš vom 21. Oktober 1941, herausgegeben. Im Interesseübrigen Angesteliten in höheren Diensten, die bisher für dendor Zinneinsparung wird die Überwachungsstelle in ZukunftFinanz- und SteuerwesenFall der Krankheit bei einer der Krankenversicherungsanstaltenversichert sind. werden nach der Bestimmung der Reg.-Vdg.in stärkerem Umfange Lötzinn der Metallklasse XX C zu-Slg. Nr. S65/41 in die Krankenversicherungsanstalt der Privat-weisen, auch wenn die Verbrauchsberechtigung des Antragstellers auf Lötzinn dor Metallklasse XX D lautet. Damit solcheAufzeichnungen des Warenausgangs in der Praxis. Wie be-angestellten am 1. Jänner 1942 übergeleitet werden.Betriebe dadureh nicht in Widerspruch mit den Vorschriftenkannt. hat die Regierungsverordnung Slg. Nr. 297/1941 unterVon den Bcstimmungen des allgemeinen Abschnittes, diszur Verbrauchsregelung kommen, verfüigt die Überwachungs-anderem auch die Pflicht, den Warenausgang aufzuzeichnen.gegenüber dem bisherigen Stande eine wesentliche Aenderungstelle, daß die Verbrauchsberechtigungen (Quote und Mehrver-eingeführt. Ausführliche Bestimmungen darüber sind im Ill. Ab-bedcuten, wäre vor allem die neue Eintcilung der Klassenbrauchsgenchmigungen) für die Metallklasse XX D auch für dieschnitt der zit. Verordnung enthalten. Den Warenausgang zuzu erwähnen, in welche die Versicherten eingereiht sind. An-Metallklasee XX C in Anspruch genommen werden können,verbuchen, sind sämtliche Großhändler verpflichtet. die Warenstatt der bisherigen 15 Klassen werden 13 Klassen festgesetzt,solbstveretändlich bei entsprechendem Minderverbrauch in deran andere gewerbliche Unternehmer zur gewerblichen Weiter-wobei das höchste einrechonbare Gehalt gegenüber den bis-Metallklasse XX D. B eispiel: Ein Betrieb hat in der Metall-veräußerung lietern. Unter solchen Großhändlern sind ztürherigen K 14.580 auf K 42.000 jährlich erhöht wird. Vom 1. No-klasse XX O eine Verbrauchsquote von 50 kg, in der Metall-lioh nicht nur die zu verstehen, die Waren einkaufen uad sievemher 1941 an werden also die Versicherten wie folgt ein-klasse XX D, von 600 kg zusammen also 650 kg. Er ist dannin wesentlich unverändertem Zustand weiterverkaufen, sonderndiese Pflicht bezieht sich auch auf Hersteller, die Waren zurgereiht:berechtigt, beispielsweße auch in der Metallklaese XX Cals mittleres300 kg zu verbrauchen; seine Verbrauchsquote in der Metall-Weiterveräußerung liefern. Solche Ünternehmer ■ind verpflichBei jührliehenin die Gehalts-Monatsgehalttet, jene Warenlieferungen zu verbuchen, die an ein anderesBruttodienstbezügenklasselat zu betrachtonklasse XX D darf er dann nur mit 3å0 kg in Anspruch nehmen,gewerbliches Unternehmen zur gewerblichen Weiterveräußerungüber K:bis K:so daß der Gesamtverbrauch an Lötzinn-, Rohmaterial jeden-IX/AZ.der betreffenden Waren erfolgen. Die Wara muß also zur Wei-3.00000 10 125falls 650 kg nicht überschreitet.terveräußerung geliefert werden. Daher bezieht sich die Pflicht3.0006.000375der Verbuchung des Warenausgangs (der Erzeugnisse) aut don6.0009.000625Verkauf an Weiterverkäufer, Großhändler oder äuch an andere9.00012.000875Recht und GesetzUnternehmer, die die gelieferten Wären weiterverkaufen, und12.00015.0001125zwar entweder nach vorheriger Be- oder Verarbeitung oder in15.00018.00091375Goldklausel. In Stück 117 der Sammlung der Gesetze unddem Zustande, in dem sie diese gingekauft haben. Wenn also18.00021.00021625eine Fabrik einer anderen Fabrik Häiberzeuguisse oder Werk-21.00024.00081875Verordnungen ist die Regierungsverordnung vom 29. Maistoffa verkauft, die die erwerbende Fabrik in ihrem Fertigungs-24.00027.000621251941, Nr. 844, veröffentlicht worden, worin einige Bestimmun-verfahren zur Erstellung ihrer eigenen Erzeugnissc vewendct,27.00030.000102375gen über Verbindliehkeiten mit Goldklausel und über Pfand-so muß die Lieferung der Halberzeugnisse oder der Werkstoffe30.00036.000112750rechte für die auf eine andere als inländische Währung lau-seitens der ersten Fabrik pflichtmäßig aufgezeichnet werden.36.00042.000123250tenden Forderungen erlassen werden. Diese Regierungever-Die Aufzeichnungspflicht bezieht sich aber nicht auf solche42.600138750ordnung ändert den bisherigen Rechtsstand, wonach es zu-Waren, die bei den Käufer nicht zur Weiterveräußerung be-lässig war, die Goldklausel beliebig zu verwenden und Geld-stimmt ist, z. B. wenn einem anderen Unternehmen eine Ma-Für die Einreihung in die Klassen sind aleo die Bruttojahres-verbindliehkeiten z. B. an einen hestimmten Goldgehalt zuschine oder bestimmte Anlagen verkauft werden, die nicht zumdienstbezüge ohne Abzug maßgebend. In diese Jahresdienst-binden. Nach der Verordnung ist bei Verbindliehkeiten, beiWeiterverkauf vorgesehen sind. Die Verbuchungspflicht be-bezüge werden im Hinblick auf die Bestimmung des § 9 derdenen eine Bindung an den Preis des Feingoldcs nach demzieht sich auch nicht auf den Verkauf an Konsumenten, d. i.Reg.-Vdg. 365 eingerechnet:30. September 1940 erfolgt ist, der Schuldbctrag unter Zu-an die unmittelbaren Verbraucher (Einzelhandel). Waren. diegrundelegung des für den Verkauf des Feingoldee durch diezur gewerbliehen Weiterveräußerung geliefert werden, müssen1. Die vereinbarten festen Bezüge; werden die festen Be-Nationalbank für Böhmen und Mähren in Prag geltendenverbucht werden, ohne Rüeksicht darauf, ob die Lisferung aufzüge mit Tages-, Wochen- oder Monatsheträgen festgesetzt,Preises zu errechnen. Bei Verbindlichkeiten, bei denen eineKredit, im Tauschwege oder unentgeltlieh oder gegen Bar-werden sis für das ganze Jahr umgercchnet.Bindung an den Preis des Feingoldes vor dem 30. Septemberzahlung erfolgt. Handelt es sieh um öine Lieferung gegen Bar-2. Vereinbarte Sonderbezüge wie das Wohnungsgeld. die1940 erfolgt ist, tritt keine Veränderung ein. Vereinbarungen,zahlung, muß der Warenausgang verbucht werden wenn ent-Aktivitäts-, Funktions- und alle sonstigen wie immer genann-die dem vorstehend Angeführten entgegenstehen, sind ungül-weder der Großhändler dem Ähnehmer einen Preisnachlaßten Zulagen (Kriegs-, Teuerungs-, Ausstattungs-, Anschaffungs-tig. Vom 14. Oktober 1941 ab kann das Pfandrecht in öifentlichegewährt oder die Ware persönlich überbringt oder sie dom Er-zulagen u. dgl.). Zahlt der Dienstgeber für den AngestelltenBücher nur für eino auf inländische Währung lautende For-werber in dessen Betrieb übcrsendet. Die übrigen Einzelheitendie Einkommensteuer oder die zweite Hälfte des Pauschalesderung eingetragen werden. Aut ausländische Währungsind aus dem § 12, Abs. 1. der zit. Verordnung crsiohtlich. Ver-von den Dienstverträgen oder des Kranken- oder Pensions-lautende Hypotheken dürfen in die Grundbüeher nicht ein-kauft der Lieferer die Ware einem Unternehmer für dessenversicherungsbeitrages, sind diese Beträge in die Jahresbezügegetragen werden. Eine Bezugnahme auf den Preis des Fein-Eigenbedarf, so betrifft die Verbuchungspflieht solche Lieferun-einzurechnen.goldes ist hei hypothekarischen Darlehen unzulässig. Aus-gen nicht. Wird aber dem Unternehmer in diesem Falle einHalmnzwelse kann auch während der Wirksamkeit dieser Ver-Nachlaß gewährt, so muß die Listerung-vorhueht werden. Als3. Die veränderlichen Bezilge (Tantiemen, Provisionen, Ge-ordnung das Pfandrecht für eine auf ausländische WährungProisnachlaß gilt nicht, wenn die Waren allen Abnehmern zuwinnanteile und sonstige vom Geschäfts- oder Arbeitserfolglautende Forderung, für die das Pfandrecht im öffentlicheneinem ermäßigten' Preis deshalh abgegcben werden, weil sieabhängige Bozüge), ferner Diäten mit einem Drittel, wieder-Buch bercits früher eingetragen wurde, ine öffentliche Buchunmodern. schadhaft üsw. sind. Der Warenausgang muß auchkchrende Belohnungen wie Remunerationen, Neujahrsgelderdann verbucht werden. wenn die Erzeugnisse einem Kommnis-u. dgl. Ale diese veränderlichen Bezüge werden — wenn eseingetragen werden, wenn an Stello der bisher beiastetenLiegenschaft oder neben dieser eine andere Liegenschaftsionär überlassen werden. der sie dann zwar in eigener Namensieh um ein heuer gegründetes Dienstverhältnis handelt - mitbelastet werden soll und wenn dies orforderlich ist, damit dieaber für Rechnung des Lieferers verkauft. Bei der Verbuchungdem wahrscheinlich zu erwartenden Betrage, wenn es sichSicherstellung des Gläubigers Pupillarsicherheit erlangen oderdes Warenausgangs muß vor allem der Tag der Lieferung, ferum ein im Vorjahre oder früher gegründetes Dienstverhältnisner der Name und die Anschrift des Erworbers ünd schließlichhandelt - mit dem wirklich ausgezahlten (auf das ganze Jahrseine Sicherstellung wenigstens nicht wesentlich verschlech-die Art und der Preis des Warenpostens angefübrt werdenumgercchneten Betrage. wenn das Dienstverhältnis nicht dastert werde. Ob diese Bedingungen erfüllt sind stellt über An-Wichtig ist die Bestimmung, daß für jeden Warenposten, derganze vorige Jahr hindurch lauerte) Betrage festgesetzt. In-trag des Gläubigers das Kreisgericht fest, in dessen Büchernals Ausgang gebucht werden muß, der Verkäufer verpilishtetfolge der veränderlichen Bezüge kann also die Klässe immerdie zu belastende Liegenschaft eingetragen ist, und wenn esist, dem Erwerber einen Beleg auszufolgen, der die vorstehendnur zum 1. Jänner jedes Jahres geändert werden. Der Dienst-eich um eine im öffentlichen Bueh eines Bezirksgerichtes ein-angeführten Angaben enthalten muß und außerdem auch dengeber muß daher am Ende des' Jahres priifen. oh die ver-gefragene Liogenschaft handelt, das Kreisgericht, in dessenNamen und die Anschrift des Verkäufers, Ein suleher Belegänderlichen Bezüge nicht eine Aendernng der Klasse für dasSprengel die Liegensehaft liegt. Dem Gesuche um die bücher-besitzt dann sämtliche Erfordernisse einer Rechnung und istnächste Jahr zur Folge haben und die allfällige Aenderungliche Eintragung des Pfandrechtes, zu der die Feststellungauch als Rechnung zu ssempeln. Da dieser Releg spätestens beimuß er der Versicherungsanstalt binnen fünf Tagen melden.nach dem vörstehenden Abeatz erforderlich ist, muß der be-VIII/Bb,der Warenlieferung ausgefolgt werdoa muß, so wäre eë emp-Eine weitcre wesentliche Aenderung bildet die Verlängerungtreffende Beschluß beigeschlossen worden.foblonsrcert besondare solahen Unternehmorn sina hostimmtoder bisherigen dreitägigen Frist zur An- und Abmeldung derNeue gesetzliche Normen. In der Woche vom 24. bis 80. Ok-tober 1941 wurden folgende neue gesetzlichen Normen ver-lautbart:A.SammlungderGesetzenndVerordnungen:St ü c k 123 vom 28. Oktober: 1. Regierungsverordnung vom15. September 1941, Nr. 357 Sig. über die Garantie des Pro-tektorates Böhmen und Mähren für die Anleihen der Zentral-oloktrizitätswerke, Aktiengesellschaft in Prag. und über dieZuerkennung von fnanziellen und rechtlichen Begünstigungenfür die für diese Anleihen ausgegebenen Teilschuldverechrei-bungen. 2. Kundmachung des Finanzministers (78) vom17. Oktober 1941, Nr. 358 Slg., womit aine Verfügung derNationalbank für Bühmen und Mahren in Prag. betreffenddie Art der Begleichung einiger Verbjudliehkeiten von Sehuld.nern im Protektorate Böhmen und Mähren gegenttber Gläubigern im Schweizer Bundesstast, verlautbart wird, S. Kund-machung dee Finanzministers (79) vom 17. Oktober 1941,--n-llank Sie Rshvom 9. Juli 1941 über. die Krankentrachten. In den Hauptzügen zerfällt die zit. Reg.-Vdg. in denFamilienangehörigen", wo jeder Angestellte alingestellten in höheren Diensten.allgemeinen Teil. in den Teil betreffend Leistungen, in dentigten Familienangehörigen zu bezcichnen hatlatt dee ReicheprotektorsÖrganisationsteil, über die Deckung und Wirtschaftsgebarung.dung wird vom Versicherungsträger gleiehzelren. Nu mmer53 vom 22. Oktoberüber das Versicherungsverfahren und die Versicherungsauf Zuerkenaung der Versicherungsleistungen arung dos Reichsetrafgesetzbuches vomgeriehtsbarkeit und schließlich in den Teil über die Schlußangohörigen betrachtet werden. In or ganie 368. 2. Bekanntmachung über diebestimmungen.Hinsicht wird die Versicherung zwar zentral-italienischen Abkommens über dieAus dem allgemeinen Teil geht hervor, daß der PerDurehfährung wird jedoch Bezirksamtsstellenreckung gerichtlicher Entscheidungensonenkreis der versicherungspfliehtigen Personen, das Ent-den. Im Iinblick auf die eigentliche Organihen im Verhältnis zwischen dem Pro-stehen und Erlöschen der Versicherung in strittigen Fällen,wesentlichen von den Grundsätzen ausgeganghren und uem Königreich Itallen vomdie Einreihung der Versicherten und die damit zusammen-Ausarbeitung der Regierungsverordnung Slg.Le 567. 3. Bekanntmachung über diehängenden Angelegenbeiten im Hinbliek auf die betreffendeugebend waren, Was den Teil betreffond die Boschweizerischen Übereinkommens überBestimmungen des Pensiousvereicherungsgesetzes normierttrifft, führt darin dio Reg.-Vdg. Slg. Nr. 365L-, Muster- und Markenschutz auf diesind. Was den Umfang dieser Versicherung betrifft, sollen derzur Deckung der Versicherungsleistungen, zuiden Roichsgau Sudetenland und dasKrankenvereicherung der Privatangestellten grundsätzlich jeneVerwaltungskosten und zur Bildung des Fonds



SeiteDie Industrie in Böhmen und Mähren8. November 1941 - Nr. 45einerseits durch die Versicherungsbeiträge, anderseits durchMinderleistungsfähigkeit Zehrgelder, Urlaub und Kündigungs-ersten 24 Stunden je Wagen und Stunde 3 Ks. für die nächstenZüschläge zu den Versicherungsbeiträgen und durch cincnfrist, die 14 Tage beträgt). Daneben jedoch auch cinige Bestim24 Stunden je Wagen und Stunde 6 Ks und für jede weitereBeitrag der Rentner beschafft werden. Der monatliche Vermungen im Zusammenhange mit dem besonderen CharakterStunde und Wagen 8 Ks beträgt.VI/S.sicherungsbeitrag ist mit festen Sätzen und nach den Gehalts-dieses Erzeugungszweiges, die über die Löhne. AkkordarboitKlassen festgesetzt. Auch der sog. Zuschlag zum Versicherunge-Abnahme von Stücklohnarbeiten. Vergütung für sehlechtes GlaPostdienst mit Galizien, Vom 25. Oktober. 1941 an wurdebeitrage, der teilweise zur Deckung der mit der Versicherungund Eraatz für Lohnaustall, Entschädigung für fachliche Neben-der Postdienet -zwischen dem Protektorat und dem Distriktder Rentner. verbundenen Kosten bestimmt ist. ist ebenfallsarbeiten und Werkzeugentschädigung Die Löhne sind einer-Galizien des Generalgouvernements geregelt. Im Privatpoet-mit feßten Sätzen festgesetzt. Nur der Vollständigkeit halberseits Zeitlöhne, und zwar entweder Wochen- oder Stunden-verkehr mit dem Distrikt Galizien werden gewöhnliche undbemerken wir noch, daß neben dem Versicherungsbeitrag, bzw.löbne. Dancben sind besonders für Facharbeiter noeh verbdrgteeingeschriebene Postkarten und Postanwcisungen bis zumdem Zuschlage, auch weiterhin ein Beitrag zur Deckung derLöhne und Akkordriehtsätze festgesetzt. naeh welchen die TaHöchsthetrage von 20oo Zloty (nur mit Bewilligung derArbeitstosenhilte im Sinne der Reg.-Vdg., Sig. Nr. 101/40 ge-rifierung bei der Akkordarbeit durehgcführt wird. Dic Löhn-Nationalbank für Böhmen und Mähren) zugelassen. Postauf-zahlt wird. Die Höhe des Versicherungsbeitrages, des Zu-sätze sind naeh mehreren Gesiehtspunkten festgesetzt. Einer-träge, Nachnahmen, Päckchen und dringonde Pakete eind vor-sohlags und des Arbeitslosenbeitrages, die ab 1. Novemborseits nach Arbeiterkategorien, wobei für bestimmte Kategorienläufig noch nieht zugelassen. Die Sendungen werdon wie1941 gültig ist, geht aus folgender Tafel hervor:eine bestinmte perzentuelle Abstufung maßgebend ist, ander-Sendungen nach dem Generalgouvernemcnt geleitet. Die Post-seits nach Lohngebieten und sehließlich nach der Art des ersendungen werden vorläufig nicht zugostollt und deswegenin der Gehalts-Versichorungs-Versicherungs-zengien Glases. Es wurden zwei Lohngebiete festgesetzt. undmuß daranf das Postamt angegeben werden. bei dem sie ab-Zuechlag zummonatlisherArboitsloson-zwar ein für das Land Böhmen mit Ausnahme der politischengeholt werden sollen. Die Sendungen werden naeh donBozirke Wittingau, Tsehaslau. Gumpolds,, Ghrudim, KamenitzInlandsgebührensätzen freigemacht.insgesamt8/IAbeitragbeitragbeitraga. d. L.. Ledetseh a. d. S.. Pilgrams, und ein für das Land Mäh-kasseren und die vorerst genannten aus dem Gebiete Böhmens aus-genommenen politisehen Bezirke. Für Hohlglas sind zweckPreise und KartelleErrechnung der Akkordrichtsätze vier Glasgruppen und zweiKKKGruppen für die Erzeugung von Stangenglas festgeeetzt.00181000016Dabei wird zugelassen, eine einheitliche mittlere Betriebs-Einschränkung der Besuche und Anfragen bei der Öbersten24430akkordgruppe für die Tarifierung festzusetzen, Die LöhnePreisbehörde. Die. Oberste Preisbchörde. beschwert sich, daß40948sind in einer umfangreichen Anlage enthalten. In den Scbluß-die stets wachsende Anzahl von Besuchern und schriftlichen82884669bestimmungen wird einerseits bestimmt. daß bisherige höhereoder telephonischen Anfragen die elnzelnen Referenten der61187Lohnsätze und Urlauhsbedingungen unter Einrechnung, derOPB. zu sehr in der Arbeit aufhält. Aus diesem Grunde wur-614102Fünfzigheller-Zulage aus Andaß dieser Kundmachung nichtden bereits die Besuchstage auf Dienstag und Mittwoch,816116gekürzt werden dürfen. Ferner enthält dieser Artikel weiterebeidemal von 9 bis 12 Uhr, beschränkt. Die OPB. stellt jedoch100819127Bestimmungen, deren Zweck einerseits die Einrechnung derfest, daß sich die erwünschte Wirkung bisher noch nicht1081021139K 0.50 Sonderzulage für je geleistete Arbeitsstunde laut Vergezeigt hat. Um in Hinkunft diese Anzahl von Anfragen zuSE1161024150ordnung des Herrn Reichsprotektors vom 20. Mai 1940. änder-vermeiden, ereucht die OPB., daß sich die Mitgliedstirmen1261228166scits die Einrcchnung der bisher gewährten Saehbezüge (Woh-des Zentralverbandes der Industrie für Böhmen ünd Mähren1381200 3183nung und Behcizung) sowie auch der an ihrer Stelle gezahltenmit ihren mündlichen, telephonischen und schriftlichen Anfra-15014202Pauschale, bzw, anderer Sonderbezüge. die mit dem Inkraft-gen vor allem an die Sekretariate ihrer Wirtschafts- odertreten dieaer Kundmachung außer Kraft gesetzt werden. DiesFachgruppen wenden sollen. Diese können dann selbet inDen Versicherungsbeitrag zahlt der Dienstgober und dererfolgt durch eine besondere perzentuelle Zulage zu den bisberder Mehrzahl der Fälle ihren Mirgliedern Auskunft erteilen.Angestellte je zur Hälfte. Der Dienstgeber ist verpflichtet, dergezahlten Akkordlöhnen, wobei sich' die Höhe des Prozent-Erst wenn die Sekretariate der Wirtschafts- oder FachgruppeVersicherungsanstalt den ganzen Versicherungsheitrag ein-satzes naeh der Höhe des Lohnes richtetΠI/T.die verlangten Inlormationen nicht beschaffen könnten. kannsehließlich des Zuschlags und des Beitrages zur Deckung dersich die Firma an die OPB. direkt wenden, aber nur in Aus-Arbeitalosenhilfe abzuführen. Der Versicherungsbeitrag ist fürnahmefällen. Es ist auch nicht zulässig. daß die Mitglieds-den ganzen Kalendermonat zu entrichten, auch wenn dasVerkehrfirmen des Zentralverbandes der Industrie Gesuche umDienstverhältnis im Laute des Monates begunnen hat oderBewilligung von Preiserhöhungen direkt den Preisbehördenheendet wurde. Wurde die Abmeldung verspätet nach Ablaufvorlegen, denn solche Gesuche sollen bei der zuständigender fünftägigon Frist erstattet, ist der Dienstgeber verpflichtet,Zur Verordnung zur Bekämpkung von Notständen im Verkehr.Wirtschaftsgruppe eingereicht werden, die sie in formalerden Versicherungsbeitrag bis Ende des Monats zu bezahlen. inIm Verordnungsblatt des Reiehsprotektors in Böhmen und Mäh-Beziehung zu überprüfen und dazu Stellung zu nehmen hat.dem die Abmeldung bef der Versicherungsanstalt eingelaufenren Nr. 38 vom 9. August 1. J. ist die Verordnung zur Bekämpfung von Notständen im Verkebr erschienen Wii haben davonX/St.ist. Der Vérsicherungsbeitrag ist im vorhinein am ersten Tagéines jeden Kalendermonates fällig. Die Pflicht zur Zahlungunsere Mitgliedsfirmen dureh Vermittlung der Wirtsohafts-Ühersicht der Preismafnahmen für die Zeit vom 24. bisdes Versicherungsbeitrages ist nicht davon abhängig, ob dergruppen des Zentralverbandes der Industrie (Verkchrsrund-29. Oktober 1941. Im Amtsblatt Nr. 252 vom 25. Oktober 1941Versicherungsbeitrag dem Dienstgeber vorgeschrieben wurde.sehre.ben Nr. 52) in Kenntnis gesetzt. Im § 5 der zitierten Ver-wurden zwei Kundmachungen der OPB. verlautbart, u. zw.:Falls der. Dienstgeber den Versicherungsbeitrag nicht binnenordnung wurde bestimmt, daß in dem Falle. als dio EmpfängerDie Kundmachung GZ. 88.518-V1/2-1941, wodurch der Ánhang 1s0 Tagen nach seiner Fälligkeit bezahlt hat, ist er verpflichtet,der Güter den ihnen auferlegten Pflichten (rasehes Aif- undund 2 der Kundmachung der Öbersten Preisbehörde vomder Versicherungsanstalt Zinsen vom Tage der Fälligkeit anAusladen der Beförderungsmittei) nicht nachkommen, die Ober27. März 1941, Z. 46.500-IV/4-1941. über die Satze für M 8 b el-zu bezahlen, u. zw. 5 v. H. jährlich. Die Bestimmungen deslandräte oder Fabrbereitschaftsleiter die zwangsweise Aus.ladung oder die zwangsweise Abfuhr der Güter anordnen kön-umzüge und Befördorung von Stücksendungen inünften Teiles betreffend das. Versieherungsverfah-Verbindung mit der Bahn geändert wird und Kundmach. ngren und die Versicherungsgerichtsbarkeit wurden mit be-nen. Das Amt des Reiehsprotektors hat jetzt den Eisenbahnerund der Schiffahrt angeordnet, die Fälle anzuzeigen, wo dieGZ. 83.581-III/3-1941, über die Festsetzung der Höhe des Bei-stimmten Ergänzungen aus dem Versicherungsgesetz übernom-zwangsweise Ausladung oder zwangsweise Abfuhr der Gütertrages der Züchter von Milehkühen und Mutter-mon. Von den Bestimmungen des letzten Teiles liber die(z. B. aus den Lagerräumen der Bahn) notwendig erscheint.seh weinen zur Deckung der mit der Durchführung derSohlußbestimmungen wären die Bestimmungen überPflichtkontrolle der Nutz- und Erbfähigkeit von Rindvieh unddfe Ueberleltung der Versicherteu aus dem der Aufsicht derDas weitere soll von den Fahrbereitschaftslcitern, und wo solcheSchweinen verbundenen Kosten. Das Amtsblatt Nr. 254 vomZSvA, unterliegenden Krankenversicherungsanstalten auf denOrgane nicht bestehen, vom Amt des Oberlandrates durchgefünttwerden. Zugleioh hat das Amt des Reichsprotektors Fahrbereit-28. Oktober 1941 bringt eine Kundmachung der ÖPB. GZ. 84.779-neuen Versicherungsträger und die damit zusammenhängendensehaftsleiter in zehn Oherlandratbezirken bestimmt. Wir smp-Il/l-194l über die Preise für Futtermöhrensamen hei-Personal- und Finanzverfügungen zu erwähnen. Für die Unter-fehlen neuerdings allen Industriefirmen. in ihrem elgenen Iutermischer Herkunft aus der Ernte 1941. Im Amtsblatt Nr. 255nehmer ist die Bestimmung des § 15S am wichtigsten, die cineesse. das Auf und Abladen der Güter mit der größten Beschleu-vom 29. Oktober 1941 wurden folgende Kundmachungen derbestimmte Pflicht auferlegt, und zwar in dem Sinne, daß allenigung durchzuführen, um so vorkommendenfalla die Strat-Obersten Preisbehörde abgedrnckt: GZ. S2.033-VI/3/1941, wo-hisher bei der Krankenversicherungsanstalt der Privatbeamtensanktfonen zu vermeiden, deaen sie sonst nach:der Verordnungdureh die Kundmachung «der Oberstén Preisbehörde vomand Angestellten in Prag angemeldeten Angestellten bsi derzur Bekämpfung von Noiständen im Verkehr unterliegen. wüt-15. April 1941, GZ. 49.117-V1/3-1941 über die Preisc für 2 a h n-zuständigen Amtsstelle der Krankenversicherungsanstalt derden.VI/Fx.ärztliche und zahntechnische BedarfsartikelPrivatangestellten zwecks neuer Einreihung in die Klassenabgeändert wird und Kundmachung GZ. 85.753-11/3-1941 überneu anzumelden sind. Wir machen ausdrücklich darVerkehr mit Ungarn. In den Deutsch-ungariechen Verbands-die Aufkaufe- und Verkaufspreise und Aufkaufs- und Ver-auf anfmerksam, daß die Frist für diese Anmeldungen amgütertarif (Verkehr mit dem Frotektorat) wird mit. Gültig-kaufsbedingungen von Leinsamen, Hanfeamen, Senf,14. November 1941 endet. Die Meldung ist kollektiv in zwelkeit vom 1. November 1941 ein neuor Artikeltarif P 270 fürMohnund Hederiehsamen und von anderen ölhaltigenAusfertigungen auf den: Vordrucken zu erstatten, welehe diegemahlene Iniusorioncrde, cingerelht. . Im Artikeltarif P 232kreutblütigen Ünkrautpflanzen einheimischer Herkunft. DasVersicherungsanstalt den Dienstgebern versendet. Die Durch-mehrift wird dic Versicherungsanstalt dem Dienstgeber als Be-für Papierbolz werden die Sätze abgcändert. Näheres sieheAmtsblatt bringt außerdem noch die Kundmachung des Böh-stätigung über die Erstattung der Anmeldung glcichzeitig mitim Verordnungsblatt für Eisonbahnen und Sehiffahrt Nr. 86.misch-Mährischen Verbandes für die Getreidewirtschaft überVI/S.die Preise und Lieferungen von Rapskuchen und extrader Entscheidung über die Einreihung in die Gehaltsklassenhiertem  Sehrot aus inländischem Winterraps an Raps-zurück■enden.III/Ca.Änderung der Post-Zollordnung. Auf Grund des Artikels VIanbauer und andere Pereonen.X/Vo.der Verordnung übor Ändorung von Zollordnungen vomLohnkundmachung für die Hohlglasindustrie. Die Lohn- und11. August 1941 (Reicheministerialblatt. S. 201) erhält der § 11,Arbeitsbedingungen der Arbeiterschaft in der HohiglasindustrieAbeatz 1, der Post-Zollordnung vom 31. Jänner 1940 folgendewurden nunmehr neu geregelt. Dies erfoigte mit KundmachungFassung: „() Geht eine aus dem Zollausland oder aus einemHandels- und Währungspolitikdes Ministers für soziale und Gesundheitsverwaltung, veröffent-Zollausschluß nachweislich eingegangeno Postsendung wäh-lcht unter Nr. 903 im Amtsblatt Nr. 255 vom 29. Oktober 1941.rand dor Posthafäedevnne vorloren so kann dak Hauntzoll.Diese Kundmachung tritt am 1. August 1941 in Kraft. Mitdiesem Tage treten alle auf diesem Gebiete bisher gcitendenKollektivverträge, namentlich der Arbeitskollektivvertrag fürdie Hohlglasindustrie vom 1. Juli 1937 und der Kollektivvertragvom 1. März 1940 für sebständige Glasraffinerien. außer KraftDie neue Kundinachung gilt für alle Betriebe der Hohlglas- undStangenglaserzeugung sowir der Hohlglasveredelung. Der Rah-menteil enthält einerseits die üblichen Rahmenbestimmungen(über die Arbeitszeit. Ruhetage. Zuschläge für Mehr-, Nacht-Sonn- und Feiertagsarbeit, Lohnzahlung, Arbeitsveräunnis,Demnächst erscheint:„Die Versicherungswirischaft im Protekiorat BöhmMähren, im Sudelenland u. in der Slow. RepubliDr.RobertRosenkranz,vonBeauitragterdesReichsprotektors für die Organisation des Versicherungswesens im ProtekMengenrabatteErscheint wöchentlich. - HerausgeboVerlage und Drackerei-G. m. b. H. PiZeitungemarken bewilligt durch di



34165DIEPREIS K 3'50 - 35 PFGWIRTSCHAFTWOCHENZEITUNG FÜR INDUSTRIE, HANDEL UND GEWERBEErscheint jeden Samstag / Schriftleitung, Verwaltung Prag Il., Herrengasse 8 + Rnf: Schriftleitung 241 41id6: Verwaltung 329-67 PostsdheekRezugspreis jährlich K 176. (RM 17 60). vierteljährlich K 44 (RM4.40)Ersatzlieferung Anxeigenbedingungen: I mm hohe u. 22 mm breite Zeilekonto Prug 52.868 / Bankverhind.: Böhm Esc-Bank, Prager GredithankBezugspreise sind im voraus zahlhar / lm Falle höherer Gewalt od soust2K (20 Pfg.),dxt gül Preisliste Ne 1 / Nachdrnek nur mit QuellenangabeEinwirknngen besteht für den Verlag keinerlei Verpflichtung für einegestattet / Üuverlangt cingesandte Beiträge werden nicht zurüekgestelltXXIII. JAHRGPRAG, 8. November 1941* Nr. 45Wirtschaftsführung -WirtschaftspublizistikVon Dr. Bernhard AdolfAUS DEN USASeit cinem Jahr liegt nun derhältnjssen der Antonomie sich erAUS DEM INHALT„Wirtschaft“ das deutsche Verofund dem Pressemann. Diese hat- Prag,7. November.gebenden Erfordernisse habeu diesesich bisher auch als äußerst fruchtDie Vereinigten Staaten werdenfentlichungsorgan des Zentralver.notwendige Ausrichtang nicht ge.har erwiesen. Die der WirtsehaftsNachwuchsproblemebandes der Industrie Die Industriekünftig keine Kupferstatistik mehihemmt. Die Durehführungsorganein Böhmen und Mähren" bei. Nunführung dieses Raumes gestellteciner gelenkten uud gesteuertenim Sudetengauveröffentlichen. Dieser jüngstenmehr hat der Verband die bisherAufgabe verpflichtet zu besondersVerfügung werden andere foigen.Wirtschalt sind nun auch in Böhtscheebische Fassung seiner Mitteienger Fühlungnahme und Abstim-+man wird weiter Vorhünge vor dielungen, den „Prúmyslový V■stnik“,men und Mähren nach vollendetemmang in jeder Phase der Entwick-Aufbau sehlagkraftige Werkzeugenung, denn die Wirtschaft, der ge-Die neuen Sparkassen-Märkte ziehen, die schon zu vielder bisher in einer Auflage vonder staatliehen Führutg geworden.samte Produktionsapparat stelltsatzungenverraten haben; man wird auch die15.000 Exemplaren erschienen war.deutsch-rschechisch zestaltet undDarüber hinaus konnte aber keinesein so. empfindliches Gebilde dar.statistischen Positionen nicht zei-wegs auf die netwendige zusätzliche*den betreffeuden Teil der Auflagedaß schon die Möglichkeit vongen, das Henderson-Büro beginntAnsrichtung, wie sie nur durch dieNeue Gimbl. im Protektoratder „Wirtschait beigegeben. Ausauch nur vorübergübenden Irrtü-Stop-Preise zu dekretieren: mandiesem Aulaß nimmt Dr. BernhardWirtschafts-Publizistik erreiehbarmern und abweichenden Auffas4muß es wenigstens versuchen, ge-À d olf namens der Leitung desist, verzichtet werden. Die Führnngsungen zu Störungen und Lei-Ein Jahr Prager Börsegen eine Entivicilung anzukämp-Zentralverbandes der Indnstrie zurbedient sich diezes so wertvollenstungsschwund führon könnte.fen, die im Verlauje eines JahresFrage „Wirtschaftsführunz - Wirt.Hillsmitels. um auf diese Art lan-*Preiserhöhungen für sehr wichtigeschaftspublizistik" Stolang:fend Weisungen. Informattonen undAlle diese Momente hahen dazureführt. daß die Führung der In.Der Rückzug EugèneGüter auf das Doppelte und dar-Anregungen den austihrenden Orlustrie sehon zu allem Anfang demSchneidersüber gebracht und woht auch zumDie Wirtschaft des böhmisch-ganen. in diesem Falle den eiuzel-nen Unternehmern und Betriebs.Wuusche nach einer KonzentrationNachdenken über die Kaufkratt desmährischen Raumes erfuhr in dender Wirtschafts-Publizistik dieses4Dollar anregt. Wir zeigen dies invergangeuen beiden Jahren eine soführern zu übermitteln. die notwen-Raumes Rechnung getragen hat.Östmärkischeumfassende Wandlung, wie diesdig sind, um dis erteilten Aufträgeeinigen Schaubildern auf Seite 3.klar erfüllen za können. Dadurchauf die Fortführung efnes deutsehenIndustrieobligationenWir hatten bisher die Entwicklungs-vordem nie der Fall gewesen ist.Das nene deutsche Wirtschafts-ist die Anpassung an die ständigOrganes verzichtete and ihr Blatt„Die Industrie in Böhmem und*linte für einzeine Rohstofle für kür-denken. das die Fundamente dersich wandeluden Erfordernisse ge-Mähren" in die „Wirtschaft“ über-Firmenneugründungenzere Zeiträume gegeben und ge-neuen ' kontinentalen Wirtschaftgeben. Anch in der Zeit eines nor-fübrte. Damit hat sie wesentlichim Südostenzeigt, wie gerade dieses Jahr seitsebuf. stellt eine fruehtbare Syn-malen. Ablaufons des GeschehensSommer die Preise gestiegen sind.these zwiseben Tradition und Re-kann die Wirt  resse alszum Aufban elnes neuen großenDiesmat fügen wir eine Kurslinievolution dar: so konnte auch ima s  a wirtschaftspolitischen. Organes. hei-gotragon. In dieser Grundhaltungpre Motor-Treukand-Gmbí.für Oktober und November 1941.böhmisch-mährischen Raume man-jeweiliga wirtsdhaftspolitisch. Linieches Vorhandene genützt und dernicht enthehren. Der grobzügigehat daher die Industrie in eigenereine Vergleichstinie für dieselbenInitiative die Zusammenarbeit mitAuslandsberichte:Vorjahrsmonate bei: das Ergebmisnenen Zielsetzung dienstbar ge-Aufbau auf allon- Gebieten, dermacht werden. Die Wirtschafts-rasche Ablauf des Geschehens. dasder.Wirtschaft“ als dem nunmehist verblüttend und voll scheinbarerrigen Wirtschaftsorgan dieses Rau-Abbau der Spekulation inWidersprüche. Zwischen den New-führung war sieh allerdings dar-weltgeschiehtliche Ringen und diemes ongstens gestaltet. Die Erfah.Ungarn  Norwegens. Ernäh-Yorker Zuckernotierungen vonüber im klaren. daß keine starrendaraus resulticrende elastische Hal-rungen und Ergebnisse dieser Zurung gesichert  Das neueFormen einer übernommenen Tra-tung der Wirtschaft haben -bewirkt,heute und vor einem Jnhr klafftsammenarbeit hahen nun eiuen weifranzösiscke Sozialgesetz dition auch nur in einer Pbase derdaß die Wirtschaftspresse übereine Spanne von weit mehr als 200teren Sehritt ermöglicht, so daß dasDas Kaukusus-öl  BerichteEntwickhing den zeitbedingten, er-ihren Rahmen hinaus gewachsen istbisher in tschechischer Sprache er-aus Spanien und den USA.Prozent des Ausgangspreises, aberforderlichen Ablaut des Geschehensund nunmehr sehr wesentliche,auch Fett und Boumwolle zeigenuicht zu enthehrende Funktionenscheinende Organ des Zentralverhemmen könnten. Vorbandene Or-Erhöhunyen um annähernd 100ganisationsschemen und Apparateim wirtschaftlichen Leben erhielt.bandes der Industrie nunmehrTEProzent (selbst Baumwolle, an derkonnten zwar als Grundlage derSo wie die Aufgaben des Unter-deutsch-tschechisch erscheint undnehmers sich gewandelt haben. sojenem Teil der Auflage der „WirtHebung des Lebensstandards desbekanntlich nur an USA.-Faserneuen Wirtsehaftsgliederungen be-23 Millionen Ballen Vorrat vorhan-hat auch der Wirtschaftspublizistschaft", die die Mitglieder des Zen-Bauern und die allgemeine Erhöhungnützt werden, doch Aufgabe undseine zeitbedingte Wandlung erfah-tralverbandes crhalten, beigetaltetdes Nationateinkommens bezweekt.den ist, von dem bei günstigsterZielsetzung waren völlig neue.Verbrauchslage nächstes Jahr zumren, Beide stehen heute durch diewird.Die Untersachung der KommissionUm die enormen Wirtschafts-Erntebeginn mindestens die Hülftegemeinsame Aufgabe aufs engsteDamit ist ein wesentlicher undtür den Fünfjahres-Plan erstreckt sichkräfte dieses Raumes den Erfor-noch am Lager sein wird). Durchverbunden in einer Front. aichtentscheidender Sehritt getan, derauf folgonde Gebiete: 1. Hebung, Ver-dernissen der kriegsverpflichtetenum etwa wie ehemals Sondorinter-in seinen Auswirkungen sowohl derhesserung und Erweiterung der land-Kartellpreise wurdén gerade aweiWirtschaft dienstbar zu machen.essen, sondern die berechtigten Le-Wirtschaftsführung, dem Betricbs-rüstungswichtige Rohstoffe, Kupjerwurde in raschester Aufbauarbeitwirtechaftlichen Erzeugung sowie Ab-deren Ausriehtung nach den glei-bensinteressen dor Gemeinschaftführer und Unternchmer in gleiehemund Kautschuk, fast jestgehalten.grenzung der einzelnen Bezirke;wahrzunehmen. Sehon diese ge-chen organisatorischen Grund-Maße zugutekommi. Eine rasche.. Regelung des Biunenmarktes, Ver-Merkwürdig und wohl kaum be-sätzen wie im Keich durchgeführt.meinsame Aufgabe erfbrdert einelückenlose und umfassende Unter-sorgung der ausländischen Märkte.obachtet in der Wirtschaltsge-Die aus den staatsrechtlichen Ver-weitgehende Zusammenarbeit zwi-richtung ist gleiehzeitig gewähr-Sicherung des güastigsten Preises fürschichte ist aber der Fatl, daß einschen dem Wirtschaftspraktikerleistet.den Erzeuger unter Berücksiehtigungfreier Aktienmarkt den freien Roh-eines angemessenen Erlöses für Zwi-stoffmärkten in der Preisbewegungschenhändier und den Verarbeiter, da-nicht jolgt. Das Schaubild jür dieBulgariens agrarischer Fünfjahr-Planmit ein gerechter und fester Preis fürUS.-Steel-Aktie ist das einzige, des-den Verbraucher landwirtschaftlichersen Kurslinie heuer unter derErzeugnieso gewäbrlcistet wird. Er.des Vorjahres liegt. Eine UrsacheVon Landwirtschaftsminister Dimiter Kuseheff (Sofia)haltang von günstigen dauerndenliegt in der Abschöplung der Er-tragskraft durch Stenern. Woht hatFreisen der landwirtschaftlichen Er-sich z. B. der Umsatz der GeneralAus Anlaß der am 24. ds. in Ber-zengnissc; 3. Festsetzung angemes-Iin stattfiulenden Festagung dermühunzen zur Hebung der Landwirt-Kommission kompeteuter Persönlich-Motors Corp, und der General Elec-schaft verdoppelten. Diese Periodesener Steuersätze für den LandwirtDoatsch-Bulgarisehen Handelskaraner,keiten ernannt, die ich mit der Aus-tric Company in den ersten dreiträgt den Stempel einer bssondurs be-unter Berücksichtigung selner Ver-die in diesen Tagea auf ein 1jähri-arbeitung eines füafjährigen Land-Vierteljahren 1941 aut 2292 (i. V.pflichtungen, Sicherstelung der Liefe-ges Bestchen zurackblicken kann.tonten agrarischen Gesetzgebung. Siebringt die genannto Kammer einwirtschaftsplance für Bulgarien beauf-1483) Mill. Dollar erhöht, der Rein-umfabte vor allem die gruadsätzrungen der vom Landwirt benötigtenSchrift heraus, in der nambafte Vertragt habe.gewinn ist aber in der gleichen Zeitdiche Aasrichtung der Landwirtscha!t,Wären unter Berückeiehtigung seinernur au 199 (166) Mill. gestiegen.treter aus Staat und Wirtschaft beiDioser Plan, der fast abgeschlossendie innere Umsiodlung, die Aus-Kaufkraft: 4. Hebung des kulturellender Länder zu Worte kommen. NachDie Steuern haben 1939 4 v. H. desist, umfaßt vor allem folgende Maßnutzung der brachliegenden Felder.der Ernährung, Bekleidung usw derfolwend hringen wir mit ErlaubnisUmsatzbetrages beansprucht, 1940der Deutsch-Balgarischer Handels-nahmen: a) Feststellung der Grund-das Katasterwosen, die Flurbereinilandwirtsehaftlichen Bovölkerung. Ausaber 8 v. II. und im laufenden Jahrekammer aus dem Beitrag des Laed.lage, die der weiteren Entwieklungrang, die Erriehtung einer eigenenden gesteckton Zielen geht klar her-13 v, H.. welche Quote 59 v. II. deswirtschaftsministers u. a. folgendes:Direktion beim Landwirtschafteminider bulgarischen Landwirtschafts-vor. daß dieser Plan den W oh1-Rohgewinnes darstellt. Dieser Zu-Der Hauplerwerbszweig des größ-sterinm zur Verbesserag der Anbaupolitik im Zusammenhang mit der all-eta a d der landwirtschaftlichen Be-griff hat freilich die Hofinung vie-ten Teiles des bulgarischen Volkeedlächen, die Regolung der Wassergemeinen Wirtschaftspolitik diencuvölkerung in Balgarien fördern willler Spekulanten zerstört, die an derist die Landwirtsehaft. Sie ist diebauten sowie die Förderung dor veroll, wobei berüeksichtigt worden mnß,da dureh ihn die Bedingungen zurRüstungskonjunkturunbegrenztGrundlage der bulgarischen Vólks-achiedenen Zweige der landwirtschaftdaß dio bulgarische LandwirtschaftSchaffung lebenswiehtiger Bauern-verdienen wollten. Schuer läßt sichwirtschait und eine reiche Quelle, ausHchen Erzeugung. Dieses ganze Ge-der Kernpunkt des nationalen Wirt-wirtschaften geschaffen werden.beurteilen, wie weit die Aktien-der sowohl das Dorf als. auch dersetzgebungswerk hätto jedoch nichtschaftsorganiemns des Landes ist;Das bulgarische Volk hat unbe-schwäche neben. einer Rohstoff-Stast wertvolle Güter schöpfen. Wennso zweek■näßig and grundlegendb Üntersuchung und genaue Feststreitbare Bewcise für seine Lebens-hausse noch einen anderen Grundman ferner berücksichtigt, daß mchidurchgeführt werden können, wennstellung der Voraussetzungen zurfähigkeit sehefert. Es ist immer undhat: Zucker bleibt immerhin Zuk-als die Halfte dos bulgarischen natio-nicht eine auf lange Sicht arbeitendeSchaffung einer sicheren Grundlageübcrall als eine politisch und wirt-ker, vor dem Krieg, im Krieg undnalen Einkommens aus der Land-planmäBige Landwirtechaftspolitik dieder weiteren Erhöhung der bulgari-rehaftlich organisierte Einheit in Er-nach dem Kriege." Aber. der über-wirtschaft gewonnen wird, bekoinmt.Voraussetzungen geschaffen hätte. Diesehen landwirtschaftlichen Erzeugungscheinung getreten, so daß es auchdimensionierte° Neuaufbauman eine Vorstellung von der Bedeu-Notwendigkeit eines Gosamtplanes aufund zur Sicherstellung der notwendi-hente, we ihm eine Hauptrolle im Süd.Stahlwerken für Spezialerzeugnis-tung, die sie für Bulgarien bat. Esesten zugewiesen ist, als würdigerdem Gebiete der bulgarischen Landgen Ausfuhrüberschüsse im Hinbliekse' könnte sich eincs Tages alsmuß besonders betont werdon, daßPartner seines großen Freundes -wirtschaft richtig einschätzend, wurdeauf die Aufnahmefähigkeit der aus-Fehlinvestition erweisen.sich in den letzten Jahren die Be-des Großdeutschen Reiches - aut-beim Landwirtschaftsministerium eineläudischen Märkte. Damit wird dietreten wird.
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21. Mai 1941.

St.S.XII H 4/41.

1.

An Herrn

Hauptschriftleiter Wannenmacher,

Prag

II,

Herrengasse 12.

Sehr geehrter Parteigenosse Vannenmacher!

Im Auftrage des Herrn Staatssekretärs setze ich Sie davon

in Kenntnis, daß gegen die Anstellung von Schriftleiter Koh-

lert aus Dresden bei dem "Neuen Tag" keine Bedenken erhoben

werden. Ich bitte, die Ihnen hiernach geeignet erscheinen-

den Maßnahmen in die #ege zu leiten, und bitte weiterhin um

eine kurze Mitteilung, ob vom Büro des Herrn Staatssekretärs

in der Angelegenheit noch irgendwelche Schritte unternommen

werden sollen.

Heil Hitler!

Ihr

Oberregierungsrat.

2.

Wvl. am 22.6.1941 bei dem Unterzeichner.
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Sicherheitsdienst RF4

Prag-Bubentich , den 19.5.1941.

SD-Ceitabschnitt Prag

Sachfenweg

Fernfprecher 77444

E PA 4957

Büro des Staats■ekretärs

bn Reichsprotektor

in Sdhmon uao mähren.

C

An den

20. MAI 1941

Herrn Staatssekretär

T

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,

4-Gruppenführer K.H. F r a n k,

l/nb

Prag.

Betr.: K o h 1 e r t, Robert , Schriftleiter beim "Freiheits

kampf" Dresden,

geb. 24.5.1901 in Graslitz,

wohnhaft Dresden A 16, Hertelstraße 47 I.

Vorg.: Dort St.S. XII H - 4/41 vom 15.4.1941 und

hier B 2 PA 4957 vom 11.12. und 11.1.1941.

Anlg.: 1.

Anliegend wird der urschriftlich übersandte Vermerk zurück-

gereicht. Unter Bezugnahme auf die früher gegebenen poli-

tischen Beurteilungen wird mitgeteilt, daß gegen eine Beru-

fung des Kohlert in die Schriftleitung des "Neuen Tag" auf

Grund seiner politischen Vergangenheit keine Bedenken zu

erheben sind. Eine Rückfrage beim SD-Leitabschnitt Dresden

ergab, daß K. bei der dortigen Tageszeitung "Freiheits-

kampf" in schriftleiterischer Beziehung stets zur Zufrieden-

heit seiner Vorgesetzten gearbeitet hat, und daß seine

Leistungen einwandfrei waren.

uu

tastulqaag

St. .-
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Prag, den 15.April 1941.

l.

Vermerk.

Der Hauptschriftleiter Wannenmacher beabsichtigt,

als seinen Vertreter den bei dem Dresdener Freiheits-

P14957

kampf beschäftigten Schriftleiter Kohlert einzustel-

len. i-Gruppenführer Frank ist zwar mit dieser Mass-

nahme grundsätzlich einverstanden, wünscht jedoch,

bevor er sie mit Pg. Rienhardt abstimmt, die Stel-

lungnahme des SD-RFi zu erfahren.

hschmitt Prag

flnl.

6894

2.

G.R.mit diesen Vermerk

1.7:APR.1941

M-Obersturmbannführer Böhme,

∴lenzeichen:

Prag,

zur Kenntnis und mit der Bitte um die baldige Erörterung

der Angelegenheit bei #-Gruppenführer Frank übersandt.

Sobald die Erörterung stattgefunden hat, wäre ich für

eine kurze Nachricht über den Stand der Angelegenheit

zu Dank verbunden.

Heil Hitler !

/1

e

A

H-Obersturmbannführer.

fetenkan u zu aba.Aanfrap in a

W. E av 25.4e 1

X11 2-4/42.
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Der Reichsprotektor
Prag den
11. November 1941
1 g
R.Pr.
M.d.F.d.G.b.-
Nr.
/41
Betr.: Übersicht über die tschechische Prager
E wirb gebeten, biefes Geschäftsgeichen und den
Gegenstand bei weiteren Schrelben anzugeben.
Presse vom 8.11.41
Konten ber Obertaffe
Bostspaplasjenkonto Mr. 98.500 und Girokonto
bei der Mationaldant für Bühmen und Mähren
Anlg.:_- 1 -
In Brng
- I. Adjutant -
N
An den
7 berere: lie Beichpoa
Herrn Staatssekretär
ehe dnr dakpenane Gruppenführer
Frank
Prag
s.a.eCbeki).
Obergruppenführer bittet Sie, zu dem Artikel über die
Zweisprachigkeit im tschechischen Schulunterricht
/
berichtes um Rücksprache.
auf Seite 3 des als Anlage beigefügten Übersichts-
(2/i
St. S.H-44.
H-Sturmbanngührer
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Abteilung IV

Gruppe Presse

Lektorat

Prag, den 8.November 194l.

Die_tschechische_Prager_

Die Rede Stalins

zum Jahrestag der Oktoberevolution wird von den meisten Blättern in

eigenen Artikeln kommentiert, wobei namentlich die Ziffernverdrehun-

gen, die sich Stalin geleistet hat, widerlegt werden.

Žeské Slovo schreibt im Leitartikel "Stalins Vision" u.a.: Endlich

éinmal war Stalin genötigt, eine längere Rede zu halten, deren Zweck

es sein sollte, dem Sowjetvolk einerseits den Umfang der bisherigen

Niederlagen der roten Armeen zu verschleiern und andererseits die

Hoffnung zu erwecken, die deutsche Schlagkraft müsse einmal nachlassen,

wobei auf der anderen Seite der Einsatz der Verbündeten die Sowjet-

hoffhungen noch stärken werde. Stalin musste in seiner Rede ungewöhn-

lich viel entstellen und verdrehen, weil auch das Sowjetvolk bereits

gewöhnt ist, die Behauptungen seiner Regierung als sehr schlechte

Münze zu nehmen. Zur Behauptung Stalins, die Søwietmilitärmacht sei

heute stärker denn je zuvor,verweist das Blatt nur auf die Meldung,

wonach die Sowjetarmee durch 40.ooo chinesische Kulis verstärkt wurde.

Národní Politika: "Stalins Erläuterung der militärischen Misserfolge."

- Stalins Erklärüng macht den Eindruck, dass sie nach dem Rezept der

traurig berühmten Londoner Propagandazentrale zusamnengestellt worden

ist, der bis jetzt niemand auf der Welt an Lügen und Verdrehung der

Tatsachen gleichkommt. Diesmal aber hat Stalin mit seinen lügenhaften

Ausführungen auch seinen Verbündeten Churchill übertroffen. Jeder

Satz in seiner Erklärung ist eine Unwahrheit oder Irreführung und

Verdummung der Oeffentlichkeit. Das Bild der Rede Stalins ist: Erfin-

dung und Täuschung, Unwahrheit und Fälschung.

A-Zet : "Stalins Rede der Beklemmung". - Sonst pflegte Stalin an

diesem'Jahrestag von den "weitreichenden Fortschritten" des Sowjet-

regimes zu sprechen, diesmal musste er indirekt die weitreichenden

Misserfolge seiner Truppen und seiner Politik eingestehen. Es scheint,

dass er von seinem Verbündeten Churchill die Zahlengaukelei gelernt

hat, doch hat er bei der Uebernahme der britischen Methoden scheinbar

vergessen, dass diese schon so abgenützt und von der ganzen Welt

durchschaut sind, dass ihnen ohnehin niemand mehr Glauben schenkt

Der Höhepunkt der Rede bestand jedoch in seiner Beschwerde über die

plutokratischen Verbündeten. Da es keine zweite Front gebe, müssten

die Sowjets die Last des Kampfes allein tragen. Dass es den Engländern

nicht gelungen ist, eine zweite Front zu schaffen, ist eben ein grosser
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Erfolg der Deutschen auf diplomatischem wie auf militärischem Gebiet.

Zu dem "Times"-Kommentar zur Stalinrede,die Beziehungen zwischen

England und den Sowjets müssten noch enger gestaltet werden, bemerkt

das Blatt: Wenn zwei untergehende Schiffe aneinandergebunden werden,

dann zieht nicht eines das andere heraus, sondern sie gehen beide un-

ter.

Národní Práce: "Stalins Betrug." - Jedem der Sätze dieser Ansprache

war anzumerken, dass Stalin zwischen Angst und feiger Lüge hin- und

herschwankt. Die Verdrehung der Tatsachen, die in Stalins Zahlenanga-

ben liegt, kommt auch in seiner Behauptung zum Ausdruck, dass fast

alle deutschen Reserven erschöpft seien, während die sowjetischen

Reserven jetzt erst mobilisiert würden..Diese Behauptung Stalins ist

nicht neu, sie hatte vor einigen Tagen bereits der Jude Losowskt auf-

gestellt. Die Tendenz ist klar: es ist ein Versuch, die Londoner Plu-

tokraten zu einer Entlastungsoffensive im Westen anzuspornen.

Der Aufruf der Protektoratsregierung.

Ve■er nennt den Aufruf in der Ueberschrift einen "Appell an die Ver-

nunft und das Gewissen"."Die Verantwortung eines jeden einzelnen über-

schreitet heute den Rahmen seines individuellen Schicksals und macht

ihn zum Mitarbeiter und Mitbegründer des Schicksals und der Zukunft de

ganzen Volkes. In dieser grossen geschichtlichen Zeit der Geburt eines

neuen Europa ist dem tschechischen Volke die ehrenvolle Aufgabe zuge-

fallen, dieses gigantische Programm mit seiner Arbeit zu unterstützen.

Die entscheidende Mehrheit xtettexxiekxkxntr des tschechischen Volkes

erfüllt diese Aufgabe ehrlich und loyal. Unsere Zukunft hängt von

unserer disziplinierten Arbeit und unsereraufrichtigen Haltung gegen-

über dem Grossdeutschen Reiche ab. Ein jeder macht sich um sein Vater-

land durch die Erfüllung dieser Forderung verdient. Für diejenigen aber,

die diesen einzigen Weg, den wir gehen müssen, noch immer nicht be-

griffen haben, ist kein Platz unter uns und ihr Name ist "Schädlinge

des Volkes".

Lidové Noviny: Die Kundgebung der Regierung fordert das Volk zu einer

klaren Antwort, zu einem bindenden Versprechen auf, ausgedrückt durch

Taten, durch die Arbeit und den einheitlichen Standpuntk jedes Einzelnen

und der Gesamtheit. Wir wollen ein sicheres Hinterland sein, das mit

Hammer und Geist kämpft und so zum Sieg des Reiches und des neuen Euro-

pa beitragen will und kann.
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Zweisprachigkeit im tschechischen Schulunterricht.

Ve■er verlangt in einem umfangreichen Artikel mit eingehenden Begrün-

dungen angesichts der in ganzen Generationen festzustellenden mangel-

haften Deutschkenntnisse der Tschechen, an denen die Hauptschuld dem

bisherigen Schukunterricht beizumessen sei, eine "Untraquistische

Schule als Idealform der künftigen tschechischen Schule". Die Ant-

wort auf die Frage nach den Aufgaben der heutigen tschechischen Schule

sei durch die Stellung des tschechischen Volkes innerhalb des Gross-

deutschen Reiches und des neuen Europa gegeben. Die tschechische

Autonomie bedeute nichts weniger, als dem Reichs- und europäischen

Gedanken zu dienen. Dies könnten die Tschechen nur dann, wenn sie im

Reich eine vollwertige Kraft darstellen. Dazu sei aber vor allem not-

wendig,die Sprache des führenden deutschen Volkes gut zu beherrschen.

Vor allem werde eine neue Form der tschechischen Schule notwendig

sein, die dieser unabweislichen Forderung besser entspreche. Die

Idealform wäre die utraquistische, die zweisprachige, die tschechisch-

deutsche Schule. An dieser Schule würde jeder Gegenstand in deut-

scher und in tschechischer Sprache unterrichtet werden. Diese Art

der Lösung würde zwar aughdie Personalfrage berühren, aber auch hier

sei eine zufriedenstellende Lösung unstreitig möglich. Autor des

Artikels ist Alfons Sedlá■ek.

Die Juden und der Sokol.

Národní Politika_ macht in einem weiteren Artikel zu dieser Frage

auf den Fall des Juden Emanuel Weill aufmerksam, der sich vor dem

Weltkrieg als Deutscher ausgegeben hatte, in der ehemaligen Tsche-

choslowakei plötzlich ein Tscheche wurde und in Kamnitz a.d.L. sogar

einen Ortsverein des Sokol begründete• "Solcher Juden, die einmal

einen demokratischen deutschen Turnverein und einige Jahre darauf,

als es ihnen geschäftsgünstiger erschien, einen tschechischen Sokol

gründeten, die aus dem Sokol nur Gewinn für sich zogen, solcher Ju-

den gab es im Sokol viele."

Einen Umschwung in den Anschauungen

in weiten Kreisen des tschechischen Volkes glaubt "Pražský list"

unter dem Titel "Nicht Beneš, sondern das Volk" als Bestätigung des-

sen feststellen zu können, dass einige tschechische Journalisten

trotz aller Gegnerschaft immer wieder laut die Wahrheit zu sagen

wagten. Rikxk Die Einstellung vieler Leute gegenüber Beneš kläre sich

und forme sich um.
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jedoch gleichzeitig, welche ungeheueren Materialvorbereitungen die

Bolschewiken für ihren Angriff auf Europa machten. Wenn man bei Sta-

lins läppischer Behauptung von der "hohen Moral" der sowjetischen Ar-

meen auf die Schädlichkeiten hinweist, die seitens der Angehörigen der

GPU und ihrer Kreaturen in den ukrainischen Städten verübt wurden,ver-

setzt einen eine Tatsache in Erstaunen: Stalin schweigt sich vollkon-

nen über seine Gebietsverluste aus. Darüber schwieg also Stalin. Das

kann ihm aber niemals die verlorenen Gebiete zurückbringen oder er-

setzen.

Als erste kommentierten in England die "Times" Stalins Rede

und stellten die Forderung auf, die Beziehungen zwischen England und

den Sowjets sollten noch enger gestaltet werden. Dies wäre so die ein-

zige Hilfe, die Churchill zustandebrächte. Es ist jedoch ebenso zwei-

felhaft, ob es überhaupt dazu kommt. Wenn zwei untergehende Schiffe

aneinandergebunden werden, dann zieht nicht eines das andere heraus,

sondern sie gehen beide unter. ( G. Pergl.)

Bai. Národni Práce : Stalins Betrug.

Die stumpfe Verzweiflung der Sowjets, die sich bereits ge-

raume Zeit bemerkbar macht, hat in den letzten Tagen und Wochen so

durchsichtige Formen angenommen, dass sie nicht einmal mehr die bol-

schewistischen Machthaber verschleiern können. Dies gelang nun nicht

einmal mehr Stalin selbst, der am 7. November zu den Völkern der So-

wjetunion sprach. Jedem der Sätze dieser Ansprache war anzumerken,

dass er zwischen Angst und feiger Lüge hin-und herschwankt. Die Ver-

drehung der wahren Tatsachen, die in Stalins Zahlenangaben liegt,

kommt auch in seiner Behauptung zum Ausdruck, dass fast alle deutschen

Reserven erschöpft sind, während die sowjetischen Reserven erst jetzt

mobilisiert würden. Diese Behauptung Stalins ist nicht neu, vor eini-

gen Tagen stellte sie auch bereits der Jude Losowskij auf, ansonsten

Kommissar der sowjetischen Propaganda. Seine Tendenz ist klar, es ist

ein 'ersuch, die Londoner Plutokraten zu einer Entlastungsoffensive

im Wësten anzuspornen. Um ihren Bitten um Hilfe überzeugenden Nachdruck

zu verleihen, beweisen die sowjetischen Machthaber London, dass Deutsch

land im Westen nicht genügend Kräfte zur Verfügung hat, sodass es nun

zu der ersehnten Schaffung einer zweiten Front kommen könnte. Stalin

hat übrigens den Umstand, dass keine zweite Front gegen Deutschland

bestehe, als einen der Gründe des bolschewistischen Misserfolges be-

zeichnet. Er zauderte allerdings nicht, der bolschewistischen Masse

die Schaffung dieser zweiten Front für die nächste Zukunft in Aussicht

zu stellen.
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8. 11. 1941.

" Der Apell an die Vernunft und das Gewissen. " Die Kundgebung der

Regierung des Protektorates Böhmen und Mähren ân die tschechische

Oeffentlichkeit ist ein nachdrücklicher Appell der leitenden Faktoren

unseres Volkes an die Vernunft und das Gewissen eines jeden einzelnen

Tschechen, denn die Verantwortung eines jeden Einzelnen von uns über-

schreitet heute den Rahmen seines individuellen Schicksals und macht

ihn zum Mitarbeiter und Mitbegründer des Schicksals und der Zukunft

des ganzen Volkes. In dieser grossen geschichtlichen Zeit der Geburt

eines neuen Europa fiel dem tschechischen Volke die ehrenvolle Aufga-

be zu, dieses gigantische Programm mit seiner Arbeit zu unterstützen .

Die entscheidende Mehrheit des tschechischen Volkes hat diese Aufgabe

ehrlich und loyal erfüllt und erfüllt sie. Nur durch die Schuld zahlen-

mässig kleiner Gruppen von verbrecherischen Individuen und der von

2ioa0
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Der Wehrmachtbevollmächtigte

Prag, den l0. Oktober

19.41

beim Reichsprotektor in Böhmen u. Mähren.

o des Staats■ekretärs

beim Reichsprolektor

in Böhmenun) Mähven.

Eing. 13. OKT. 1941

An den

Tgb. Nt.

SS-Gruppenführer Herrn

Karl Hermann Frank, Staatssekretär

Prag

Sehr geehrter Herr Staatssekretär!

In Beantwortung Ihres an Herrn General der Inf. Friderici ge-

richteten Schreibens vom l.ds.Mts. teile ich Ihnen mit, dass

ich die Wehrersatzinspektion angewiesen habe, die Flieger Kurt

Honolka und Wilhelm Formann unabkömmlich zu stellen. Jch darf

aber dabei gleich darauf aufmerksam machen, dass gemäss Führer-

befehl eine Uk-Stellung vorläufig bis 3l.Xll. nicht möglich ist,

wenn sich die beiden Genannten bei der Feldtruppe oder in der

Ausbildung als fliegendes Personal befinden.

Der Kraftfahrer Erich Maier ist in Berlin wohnhaft und unterliegt

infolgedessen die Uk-Stellung der Entscheidung des W.Kdo. III.

Ich habe mich mit dem W.Kdo. III zwecks Herbeiführung der Uk-Stel

lung des Kraftfahrers Erich Maier in Verbindung gesetzt.

Heil Hitler!

dre.arm 20. 10. 7947 bei serd

bardage chnt.

Ihr sehr ergebener

Nouaud

LZ
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